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I Das furchtbare Elend von Verdun.
aatssekretär Lanfing wartet ab. — Abermals ein englisches Kriegsschiff verloren. — Furcht vor der deutschen Flotte.

Die ganze Wahrheit.
Der englischen Regierung müssen die Friedensreden

lament überaus unbequem gewesen sein. Das geht
nur aus der Tatsache hervor, dah Reuter so gut wie
darüber berichten durfte und die englischen Zei-
die Rede Snowöens  nur stark gekürzt brachten,

* auch daraus , daß das Arbeiterblatt „Labour
er" vom 2. Februar erst jetzt in Holland ankam.
Blatt wurde zurückgehalten, weil es die Friedens¬
gar zu ausführlich veröffentlicht und besprochen hat.

aktionellen Bemerkungen des Blattes find sehr
swert. Bei Besprechung der Möglichkeiten eines
flen Friedens sagt es nämlich:
»Es sind inzwischen Dinge ans Tageslicht ge-

mmen, die eigentlich dem englischen Volke die Augen
en müßten. Im Unterhause erklärte Asqnith . daß

. bei seiner in Dublin 1914 geäußerten Erklärung
ewe, nämlich, daß England nur für das Recht der

»einen Völker kämpfe. Dies aber steht im Wider-
^uch zu dem, was Sir Arthur Evans im „Manchester
vuardian über den Geheimvertrag Englands mit
omlicn bekannt gibt und worüber Snowden in der

rgangenen Woche vergebens von der englischen Re¬
erung eine Erklärung zu erhalten versuchte. Dieser
ertrag verspricht Italien zur Belohnung für seine
eunahme am Kriege u. a. große Stücke österreichischen

» metes, die fast gänzlich von Slawen bewohnt sind.
' °,0t  Evoirs richtig, steht im striktesten Widcr-

n'rw/ *u ™ Versicherung der engliseben Minister , vor
«75 8ui Versicherung des ersten Ministers , der im
'S - . 8lanö§  erklärte , für das Reckt und die Un-

rc eti ..6t:r kleinen Staaten zu kämpfen. Eine
HjiiHmts, so fährt bas Blatt fort, bringt

- nT 0tt  J n. der „Contemporary Review", der er-
fgfi_• ®et  Kriegszug nach Gallipoli erfolgte in Aus-

^svug eines Uebereinkommens zwischen England
um Rußland in den Besitz Konstan-

x,°ve.s zu bringen. Macht cs dem englischen Volk
Krieg zu führen, um für Rußland Kon-

-i"°vel und für Italien Dalmatien zu erobern?
°ies Sie gerechte Sache, für die wir kämpfen?"
^abour Leader" bringt dann folgende Stellen aus

M «e von. Sir William Byles , die von der ganzen
Presse unterdrückt wurde : „Man sagt

wir nicht die Mehrheit unserer Wähler vertreten.
s/ ' " v .üe in viel größerem Maße vertreten , als es

geschieht, wenn wir unsere Meinung osson aus-
Das Reichsvertciüigungsgesetz verbietet

^M .̂..er. Könnten wir unseren Wühlern die ganze
^Munsercr Teilnahme am Kriege verlegen so würden

2 vvch ganz anders urteilen . Als ich mich am
vorigen Jahres auf den Weg machte, um Greys

»Hg. ® 3U  6örctt , erhielt ich ein Telegramm der
bi? -i:», tr me' ne8  Bezirks . 8000 Mann baten mich,
Wii ** Englands cinzutreten . Tann kam der

Belgien. Man ersuchte mich, einen andern
'^ü ^.'^ ' ^ dezirk zu besuchen, um den Leuten zu

" uns wegen dieses Einmarsches am Krieg
!znvn 'vir genau wußten, daß England schon

Tjx' 'unkreich seine Flotte zur Verfügung »-stellt
-5oiujf daß mir in den Krieg gingen um

Machtgleichgewichts willen und do8 der
^ >»v>e nichts damit zu tu» hatte. Der Tag
Eettte■%’ ^ öie ganze Wahrheit sagen darf. Ich

Evrcht, daß ich meinen Standpunkt werbe recht-m»nen."

™g. e e Okede in . England totgeschwiegen werden
ünf  ber Hand, wurden doch bisher alle Wahr-

Jlkj , " Regierung der Kitchcncr, Asquith und
Die Machthaber können aber, wie man

•5 o( C!| -’ die Dauer das Bekanntwcrden der
Ae hindern : und diese wird es schließlich

ehrenwerten Sir Grey den Kragen bricht.

"euer Verlust der englischen
Marine.

U» London. 13. März . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
gibt bekannt: Der Hilfskreuzer

z ’« °« der Ostkiiste an s eine Mine ge-
A Berc »nd 12 Man » sind »mgckommen. !

Der Krieg mit Portugal.
Der Kongretz erteilt die Vollmachten.

L i ssa b o n, 18. März . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Jn der Sitzung des Kongresses,  welcher der Prä¬

sident der Republik und die Diplomaten der Alliierten bei¬
wohnten, erklärte der Minister des  A e u ß e r n, daß die
Nutzbarmachung der deutschen Schiffe den Bedürfnisien des
Landes und den Interessen Englands entspreche, welches
ste aufgrund des Bündnisses  verlangt habe. Die Ant¬
wort der Regierung auf die deutsche Beschwerüenote habe
auf dem Rechte Portugals zur Nutzbarmachung der Schiffe
für die Bedürfnisse des Landes bestanden. Der Minister
verlas die neueste deutsche Note und»fügte hinzu, daß ste
nicht weiter erwogen wurde wegen der ungewöhnlichen
Ausdrucksweise.

Der Ministerpräsident  sagte , das Ministerium
biete dem Staatsoberhaupt den Rücktritt  an . um die
Bildung eines alle Parteien vertretenden Ministeriums zu
ermöglichen. Er schloß mit dem Antrag , der ausführenden
Gewalt Vollmachten für die durch den Krieg gebotenen
Maßregeln zu erteilen.

Alle Parteiführer boten der Regierung ihre Unter¬
stützung an. Gamacho  sagte , als er von dem Satze der
deutschen Note sprach, daß Portugal Englands Basall sei,
Deutschland hätte Portugal selbst als den Sklaven seiner
Verpflichtungen bezeichnen können. Der Kongreß stimmte
einem nationalen Ministerium zu und schließlich fordert
der Präsident  des Kongresses die Anwesenden auf, die
diplomatischen Vertreter der Alliierten und die Helden von
Verdun zu begrüßen, worauf sich die Versammlung erhob
und Beifall spendete.

England gewährt ein Darlehn.
Haag,  18. März . sEig. Tel . Zens. Bln .)

Jn den diplomatischen Kreisen in Frankreich verlautet,
daß ein englisches Militär - und Marinekom¬
ma  n ö o nach Portugal unterwegs  sie . Welchen Zweck
das Kommando verfolgt, ist vorläufig unbekannt . Es ver¬
lautet ferner , daß England Portugal ein Darlehen  von
4 Millionen Pfund Sterling für militärische Zwecke ge¬
währt.

Beira  sPortugiesssch -Ostafrika), 18. März.
sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung des Rcuterschen Bureaus : Alle Deut¬
schen sind interniert worden . Die deutschen
Schiffe  und Schleppboote wurden beschlagnahmt.

Lugano,  13 . März . (Eig. Tel ., Zens. Bln .)
Die portugiesische Marinereserve  wurde ein¬

berufen.
Eine neutrale Stimme.

Stockholm.  13 . März . sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Das Schwedische Telegraphen-Bureau meldet : Ueber

Portugals Eintritt in den Weltkrieg schreibt „Dagens
Nnheter" : Kaum ahnte wohl Portugal , als es das Bünd¬
nis mit England schloß, daß es solche Folgen haben sollte,
wie die Hineinziehung in einen Krieg, der seine eigenen
Interessen nicht berührt , denen mtt der Wahrung der Neu¬
tralität am besten gedient wäre. Diese Entwicklung bildet
ein warnendes Beispiel für die andern klei¬
nen Staaten  davor , sich durch Bündnisse mit Großmäch¬
ten an eine Politik binden zu lassen, deren Folgen das
kleine Land zwingen können, sich für fremde Interessen zu
opfern.

Eisenbahnunglück ln Nordsrankreich.
Paris,  13 . März . sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Infolge Nebels ist ein P e r so n e n z u g von B r e st
nach Chartres in der letzten Nacht bei Laloupe mit einem
Güterzug zusam menge stoßen.  7 Personen wur¬
den getötet,  gegen 80 verletzt.

Der Schnee an der italienischen Front.
Mailand,  13 . März . sT.-U.-Tel .)

Der Sonderberichterstatter des „Corriere dclla Sera"
an der Uöinefront gibt zu, daß die enormen Schneemassen
und Lawinen ungeheuren Schaden  an den Unter¬
ständen, Baracken und Depots aller Art anrichtcten. Pa¬
trouillen , Proviantkolonnen und ganze Slbteilnngen seien
durch die Schneemassen von allem Verkehr abgcschnittcn

worden. WoAicht Schneestörungen eintraten , sind aus¬
gedehnte Ueberschwemmungen festzustellen, zum Beispiel
am unteren Jsonzo . Viele Straßen sind gänzlich unbrauch¬
bar geworden. Der Berichterstatter schließt seinen Bericht
mit der höchst charakteristischen Warnung , man dürfe die
außerordentlich schwierigen Hindernisse, die einer mögliche»
italienischen Offensive im Wege stehen, nicht verbergen.

Lansings Schweigen.
New - York,  13. März . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Wie „Assoc. Preß " aus Washington  meldet , erklärte
L a n s i n g, er habe die Belege zur deutschen Denkschrift ge¬
lesen. Er sei aber derzeit nicht gewillt, seine Ansichten
darüber auszusprechen. Im Staatsdepartement , sagt die
Meldung weiter, sei erklärt worden, daß die Faksimiles der
Instruktionen der britischen Admiralität
wahrscheinlich England zur Gegenäußerung vorgelegt wer¬
den würden, bevor eine weitere Aktion durch die Vereinig,
ten Staaien unternommen werden würde.

Die Furcht vor der deutschen Flotte.
Kristiania . 13. März . sP.-Tel ., Zens. Bln .)

Ein aus B l y t h in Stavanger angekommener nor¬
wegischer Schiffskapitän berichtet, daß in den letzten Tage«
plötzlich der Schiffsverkehr  von «nd nach Blyth
völlig ei « g4: stellt  worden sei. Ma» glaube, daß dies
irgendwie mit der deutschen Flotte in Zusammenhang stehe.
Man will in England genane Nachrichten habe«, daß die
deutsche Schlachtflotte seit dem Kriegsbcgiun koloffal ver¬
größert worden sei. Noch nie sei sie so stark gewese»
wie jetzt.

Das Elend von Verdun.
Budapest,  13 . März . sP.-Tel . Zens. Bln .)

. . Genfer Korrespondent des „Az Est" telegraphiert
die Eindrücke des spanischen Publizisten Enrico Rucabado,
der soeben aus Paris  zurückgekehrt ist. wie folgt: Die
drückende dumpfe Einsamkeit auf den Boulevards wird
nur durch das Wort „Verdun !" unterbrochen , das die
Ausrufe der Camelots, aber auch sonst das ganze Leben
von Paris in allen Variationen beherrscht. Das gemäßigte
„Journal " wird am meisten gelesen. Das Elend der
Flüchtlinge aus der Verduner Gegend ist zur Stunde öaS
sinnvollste Merkmal des Pariser Stadtbildes , während der
Ostbahnhof, von wo die einzige Linie nach Verdun die end¬
losen Verwundetenzüge und in entgegengesetzter Richtung
die Nachschübe frischer Truppen zu bewegen hat, wo aber
auch die obdachlosen Flüchtlinge von Berdun ihr Lager
aufgeschlagen haben, von dem ungeheuren Elend
von Verdun ein erschütterndes Bild bietet.

Die Beschießung von St .-Di6.
Genf,  18 . März . sP.-Tel . Zens. Bln .)

Der Lyoner „Nouvelliste" erfährt , daß St . Dis seit
dem 26. Februar durch deutsche Artillerie beschossen
wird. 256 Geschosse fielen in die Stadt . Eine Anzahl
Personen wurde verwundet , fünf erlagen ihren Ver¬
letzungen. Mehrere Gebäude wurden niedcrgelegt. Der
Schaden ist sehr beträchtlich. Infolge der Beschießung
verließ ein Teil der Bevölkerung die Stadt.

Ein feindliches Laftschiff bei Saloniki torpediert.
Köln,  13. März . sTel. Zens. Kln.)

Trotz der außerordentlichen Sicherung Salonikis
zur Sec, die der Viervcrband getroffen hatte, gelang cs,
einem deutschen Unterseeboot ein großes Last-
schiff  bei Kaöerina zu torpediere  n . Das Schiff stran¬
dete, wobei das mitgeführte Vieh, wahrscheinlich aber auch
ein Teil der darauf cingcschifftenTruppen umkam. sK. Z.)

Geh. Rat von Koller f.
Berlin,  13. März . sPrivat -Tel .)

Wie die ,-Kreuzzeitnng" meldet, ist der frühere lang,
jährige Präsident des Abgcordnctenhanses, Wirk!. Geh. Rat
von Kölle  r in der Nacht zum Sonntag auf seinem Gut
Cantreck im Alter von 93 Jahren aus dem Leben geschieden.
Der Verblichene war eine Persönlichkeit, die nicht nur in
den Reihen der politischen Freunde , sondern auch bei den
anderen Parteien Verehrung und Wertschätzung genoß.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier . 11. März . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Sächsische Regimenter stürmten  mit ganz ge¬

ringe« Berlnste « die stark ansgebauten Stellungen in den
Waldstücke» südwestlich und südlich von Bille an boi8
sr« Km. nordwestlich von Reims)  in einer Breite von
etwa 1400 Meter und einer Tiefe bis etwa ein Kilometer.
An ««verwnndeten Gefangenen  siele « 12 Ossi
ziere,  7 25 Man « in unsere Hand, an Beute 1 Revolver¬
kanone. 5 Maschinengewehre, 13 Minenwcrscr.

Ans dem westlichen Btaasnfer  wurden die letz¬
te«, von den Franzosen  noch im Raben - und Cnmicrs-
walde behauptete« Rester ausgeräumt . Feind
liche Gegenstöße  mit starken Kräfte« , die gegen de«
Südrand der Wälder «nd die deutschen Stellungen weiter
westlich versucht wurde« , e r st i ckt e n in unserem Abwehr¬
feuer. Aus dem Ostnfer  kam es zu sehr lebhafter
Artillerietätigkeit,  besonders in der Gegend nord¬
östlich von Bras , westlich vom Dorf um die Beste Banx «nd
an mehrere» Stellen in der Woevreebcue . Entscheidende
Fusanteriekämpfe gab cs nicht; nur wurde in der Nacht ein

vereinzelter französischer Ueberfa ! lv ersuch  ans
das Torf Blanzöe blutig abgewiesen.

Durch einen Volltreffer unserer Abwehrgeschütze
getroffen,  stürzte ein französisches Flugzeug
zwischen den beiderseitige « Linie » südwestlich von Chateau
Salius brennend ab; die Insassen sind tot und wurden mit
den Trümmern des Flugzeuges von uns geborgen.

Oestlicher»nd Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober ste HeeiHssleitnug.
. »

Großes Hauptquartier , 12. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südöstlich von Neuville  sprengten wir mit Erfolg
und besetzten die Trichter.

In der Gegend westlich der Maas  mühte sich der
Feind unter starken Verlusten in gänzlich ergebnislose » An¬
griffen gegen unsere neuen Stellungen ab. Auf den Höhen
ö stlich  des Flusses und in der Woövre -Ebene  blieb
die Gcfechtstätigkcit ans mehr oder minder heftige Artil-
lerickämpfc beschränkt. — Die i» de» Berichten vom
2S. Februar und 4. März angegebenen Zahlen an Ge¬
fangenen und Beute  für die Zeit feit dem Be¬
ginn  der Ereignisse im M a a 8 g e b i c t haben sich mittler¬
weile erhöht  auf

488 Offiziere,
26 042 an ««verwundeten Gefangenen,

188 Geschütze, darunter 41 schwere,
232 Maschinengewehre.

Bei Oberscpt  gelang es de« Franzosen trotz wieder¬
holtem Angriff auch gestern n i cht, in ihrer früheren Stel¬
lung wieder Fnß z» fassen; sic winden blutig ab-gewiesen.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Ober stc Hccresleitnng.

Der Kampf um Berdun.
Ein Artilkerie-Orkan.

Haag,  18 . März . (Eig. Tel ., Zeus. Bin .)
Ter „Daily Expreß" meldet ans Paris : Man hatte

geglaubt, daß die Gefechte am Donnerstag den Höhepunkt
der Schlacht bei Verdun bedeuteten, aber die Kämpfe
am Freitag waren von einer Heftigkeit wie
bisher kaum.  Der Stahlregen der deutschen Geschosse
auf die Hauptangriffspunkte nahm manchmal orkan¬
artigen Charakter  an . Die Umgebung der Stadt
ist sozusagen völlig rasiert. Die nahen Dörfer sind zer¬
schossene verkohlte Trümmerhaufen . Einzelne Häuser sind
wie vom Erdboden verschwunden. Bäume sind zerknickt
uird zersplittert, der Erdboden ist aufgewühlt und mit
Ltahlgcschossen gespickt. Die Festung hat die letzte Zeit
gleichfalls mehr nnd mehr gelitten . Das Feuer der deut¬
schen Geschütze scheint hierbei hauptsächlich auf die Fcstungs-
ture gerichtet worden zu sein, wo mancher Volltreffer große
Blöcke der Festnngs -nauer zerschlagen hat. Die inneren
Festungswerke haben bisher verhältnismäßig wenig ge¬
litten . Die Haltung d c S Gegners bei d e n An¬
griffen auf die französischen Stellungen ist
hervorragend.  Trotz des rasenden Feuerns ans den
französischen Schützengräben und des Geschoßhagels aus
schweren Geschützen kommt es hin und wieder sogar zu
Nahkämpfen.

FranzösischeRieseuverlufte bei Berdun.
Amsterdam,  18 . Mürz . (P .-Tel. Zeus. Bln .)

^vie ans Zuverlässiger Onelle ans Londvii verlautet
Ä M * er r ust c ö e r Fr a n z o se n bereits überlooooo Mann.  Die Verteidiger Verduns haben vom

Oberkommando Befehl erhalten , die Verluste nach Möq-
l«na.^ inUMschranken. Nach weiteren englischen Mittei¬lungen ist die rückwärtige zweite Linie bereits stark ans-
gebaut. Die rückwärtigen Verbindniigen stehen großen¬
teils unter feindlichem Feuer . — Wie K i t ch euer  über
^ « rschSpfnng Deutschlands denkt, geht aus einem Briefeeines englischen General,tabsoffiziers hervor, der nach
London schrieb. Kitchencr habe beim jüngsten Besuch in
Frankreich ge,agt, es sei eine Illusion , de» Frieden noch

• erwarte ». Weder militärisch, „ och
wirtschaftlich sei Deutschland so erschöpft, Saß es nach
.ywcdeu drangen müsse, was sich seiner Meinniiq „ ach aller¬
dings auch von den Alliierten sagen lasse. Er glaube sicher,
daß noch mehr als ein volles Fahr bis zum Frtedcnsschlntz«ergehen werde.

Wiesbadener Netteste Nachriiyrer»
„Machen wir dem nutzlosen Blutvergießen ei» Ende!"

Genf,  18 . Mär, . (Eig . Tel ., Zenf . Bln .)
enthüllt in einem Leitartikel die stei¬

gende Mißstimmung in Süöfrankretch,  wo die
Sozialdemokraten offen den Aufruhr predigen  Be-
sonders heftig geberöet sich die „Depsche de Toulouse ", deren
Herausgeber Solöatenbriefe veröffentlicht, in denen mit¬
geteilt wird, daß in der ersten Feuerlinie weder die Kleri¬
ker, noch die Millionäre zu finden sind, während der Bau-
ern- und Arbeiter,tand vernichtet  werbe . DaS Hin-
schlachten des Volkes müsse ein Ende nehmen, weil die
Monarchisten ihre Kräfte für einen späteren Regierungs¬
wechsel auf,parten . DaS Toulouser Hauptorgan Ser So-
zialisten schreibt in seiner letzten Nummer : „Machen wir
dem nutzlosen Blutvergießen  ein Ende, indem
wir die Flinten gegen unser - eigenen Vc-
drucker richten ." Maurice Barrös versucht im „Echo
de Paris diese wörtlich gebrauchten Zitate zu entkräften
und beschwört diese Franzosen , im jetzigen tragischen
Au g e n b l i ck nicht einen Bruderkrieg hervorznrnfen.

Die Entwertung der französische» Position.
Zürich,  13 . März . (P .-Tel ., Zens. Bin .)

Der französische Generalstab bezeichnet in Schweizer
Zeitungen die Nachrichten vom weiteren Vordringen der
Deutschen bei Verdun als falsch und die Lage der eigenen
Truppen als unerschüttert. Trotzdem beurteilt Stegemann
im „Bund" die Lage der Franzosen sehr pessi¬
mistisch  und schreibt: Berdun ist als Position
nicht nur gelähmt,  sondern als stark entwertet
zu betrachten. Die Opfer, die die französische Verteidigung
bringt , sind nur dann zu rechtfertigen, wenn die dadurch
gewonnene Zeit benutzt wird, die Räumung der Position
und die Abflachung der Winkclstellung durch Einrichtung
und Beziehung einer südwestlich streichenden Linie durch¬
zuführen. Daß cs den Franzosen glücken könne, die Lage
bald genug wieder herzustellen, um Berdun wieder
zu einem Lebenspunkt ihrer Front  zu machen,
halten wir heute schon für sehr unwahrscheinlich.

Australische Hilsstruppen.
Haag,  13 . März . (T.-U.-Tel.)

Der „Daily Expreß" meldet aus Paris : Wie man hört,
ijt  der neue Befehlshaber der französischen Armee bei
Verdun General Petain gleichfalls der Auffassung JoffreS,
da« die Hauptreserven solange wie möglich geschont werden
und rn den Kampf nicht eingreifen sollen. Immerhin darf
n an vermuten, daß die Franzosen zur Wicöercroberung
öe§ (nach dem amtlichen französischen Bericht vom Freitag
abend schon wieder verloren gegangenen) Rabenwaldes
und zu Gegenangriffen an anderen Stellen nicht zum Ein¬
satz großer Trnppenmassen übergegangen wären, wenn
nicht die Leitung der Armee von Verdun hinter sich den
nötigen Rückhalt gewußt hätte, zumal die Lage an einzelnen
stellen , wenn auch nicht beunruhigend , so doch ernst genannt
werden muß. Jedenfalls steht fest, daß u. a. eine vor
kurzem in England angekommene australische  Brigade
mit schweren Geschützen die französischen Truppen bei
Verdun unterstützt. Die Haltung des Gegners bei den
Angriffen aus die französischen Stellungen ist hervorragend.

Das Interesse in Bulgarien.
S o si a. 13. März . (Richtamtl. Wolff-Tcl.)

In gespanntester Erwartung verfolgt die Oeffentlichkeit
die Ereignisse an der Westfront. Selbst das Interesse für
die Bulgarien gewiß näher liegenden Angelegenheiten tritt
dahinter zurück. Mit verhaltenem Atem werden die Heeres-
berichte durchflogen, die über das Auf- und Abwogen des
Riesenkampfes berichten. Unverhohlene Bewirnbernng
wrrcht aus den Aeußeruirgen der Presse über die Groß-
Mgigkeit der Anlage und die Genauigkeit, mit der jede
Einzelheit durchdacht ist, kurz über die Genialität der
Führung , nicht minder über den Heldenmut der Soldaten,
die sich mit vollendeter Kunst befestigen und die von den
Kerntruppen des französischen Heeres verteidigten Stel¬
lungen in unwiderstehlichem Sturme  nahmen.
Befriedigt stellt man fest, daß sich auch in FrMreich all¬
mählich die Augen zn öffnen beginnen. V

Montag, 18. Mkr»

Der EuKentekriegsrattritt zusammen.
Paris,  13 . März . (Richtamtl. Wolff-Tel.)

Meldung der Agencc Havas : Der Kriegsrat der Al¬
liierten wird am Sontag im Hauptquartier unter dem
Vorsitz Joffr es  zusammentreten . Die Enteutemäche
werden vertreten sein: Großbritannien durch Douglas
H a i g, Italien durch General Porr  v, Rußland 'durch
General Schilinsky,  Belgien durch seinen General-
stnbschef und Serbien durch den Obersten Paschitsch.

Einberufung der Jahrgänge 1887  und 1888.
Paris.  13 . März . (Tel ., Zens. Fst.)

™ Der französische Kriegsminister hat beschlossen, die
Mann,chatten der Jahrgänge 1887 und 1888 einzuberufen.
Es handelt sich um ehemalige gediente Soldaten,
die jetzt im 48. und 4» Lebensjahre  stehen . Bei
der Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit in
Frankreich wurde die Dienstpflicht bis auf das 48. Lebens-
fahr ausgedehnt. Die beiden letztenJahrgünge wurden jedoch
im vorigen Jahre beurlaubt und zur Disposition des
Kriegsmlnistcrs gestellt, der sic jetzt wieder zum aktivenDienst hcranzieht.

Die amtl . österr .-rmg. Tagesberichte.
Wien , 11. März . (Wolff-Tcl .)

Amtlich wird verlantbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die noch am untere « gemein (Albanien ) ver¬

bliebenen italienischen Kräfte habe» vorgestern, von der
östliche» Flanke bedroht, nach Abgabe weniger Kanonen¬
schüsse schleunigst de« Rückzug angetretcu . Sic stellten fich
vorübergehend noch aus den Höhen nördlich vo« Fcran,
räumte» aber bald auch diese und wichen, alle Uebcrgänge
hinter sich zerstörend, auf das südliche Bojusaufer zurück.
In Aordalbanien und Montenegro herrscht „ ach wie vor
Ruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindliche « rtillericfcuer war gestern a» der

küstenländischen  r o n t gegen die gewohnten
Punkte wieder lebhafter.

Im Abschnitt der Hochfläche »o» DobI7 ? "
anch zn Miuenwerfer . und Handgranate»!«» ,,'

Der Stellvertreter des Chefs b-s
». Höfer,  Feldmarfchalleut,^

Men . IS. Mär».
Amtlich wird verlantbart:

Russischer und südöstlicher KriegSsch««^ .
Nichts von besonderer Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern Bormittag begann die feindlich«

Stellnnge « des Görzer Brückenkopfes, de» aTl'
Stadt Görz und die Hochfläche vo» Doberdo leüs «,
beschieße «. Dieses Feuer hielt nachts üb« a» ‘

Ruch a« der Kärntner Front entwickelte die hin.
Artillerie eine erhöhte Tätigkeit,  insbesnnde»
den Lanzenbode» (nordöstlich von Panlaro ). ^

Zn Jnfanteriekämpfeu kam es nirgends.
Der Stellvertreter des Chefs des General,

v. Höfer,  Feldmarschalle «t«ant.

Der Vormarsch in Albanien.

Berlin,  18 . März . (Eig. Tel.. Zen,. ^
Durch die rasche und kraftvolle  AuSnilj --

der letzten Erfolge der k. und k. Truppen i» m
sind, wie der „Voss. Ztg." aus dem Kriegspreffeai
gemeldet wird, die verfolgenden österreichisch-unMn'
Truppen auf etwa 2'0 Kilometer an Balonal
angekommen.  Sic haben seit der Einnahme
Durazzo etwa 70 Kilometer hinter fich gebracht.

Die nordische Ministerzufammenkm
Das Ergebnis der Besprechungen.

Kopenhagen,  13 . März. (Wolfs-T,
Meldung von Ritzaus Bureau : Die Verhandlung»

nordischen Minister , die am Donnerstag dieser Noch
Kopenhagen begonnen haben, sind Samstag zu Erst«
führt worden. Tie Verhandlungen wurden mit eine-
gemeinen Erörterung derjenigen Fragen eingeleitet
im Laufe des Krieges und besonders nach der Zusam
kunft der Könige in Malmö im Dezember 1914
nordischen Regierungen vvrgclcgen haben. In dieser
bindnng wurden verschiedene Fragen von großerr
tung , die im verflossenen Zeiträume hervorgetreten
eingehend erörtert . In mehreren wesentlichen Frage»
praktischer Bedeutung wurde Einigkeit crzi
teils hinsichtlich der Fortsetzung der schon getroffene!
meinsamen Maßnahmen, teils für neue Maßnahme!
Interesse der drei Länder. Die Verhandlungen, die
gute Verhältnis zwischen den drei Reichen noch gei
haben, haben dem Wunsche auf Aufrecht erhalt
einer loyalen nnd unparteiischen Ncr
lität  von neuem Ausdruck gegeben. Bon allen
wurde der Wunsch ausgesprochen, daß das bisher=
Zusammenwirken auch fernerhin fortgesetzt werden
und daß zu seiucr Fortsetzung Znsammenkünftc von
gliedern oder Vertretern der Regierungen sta^
mögen, wenn die Verhältnisse cs erheischen.

. Stockholm . 13. März . (Richtamtl. Wolfs-ß
lieber das Ergebnis der Ministerzusamwenkunst

Kopenhagen schreibt „Stockholms Dagblad", daß der
richt, wie üblich, nicht sagt, welche heiklen E' M
fragen  behandelt wurden. Die Oeffentlichkeit muß
begnügen mit der Feststellung des einigen Willens
fortgesetzten praktischen Zusammenarbeit zwischen den
Reichen bei unparteiischer A u f r e cht er baU
der Neutralität. — „Dagens Nyhcter" .Meint
Völker der drei Länder würden mit Freude diesen'
Ausdruck für die Einigkeit zwischen den verwandten
ten des Nordens entgegennehmen, die wiederum stNt
worden sei, sowohl in den wesentlichen großen
das heißt in dein Vorsatz, eine loyale , nnpartcl
R e n t r a l i t ä t. auirechtzuerhalten, als auch in den
praktischen Einzelheiten , von denen der Bericht spei"

Der Krieg zur See.
Untergang eines russischen TorpEdsbootszerit

Sofia . 10. März . (Richtamtl. Wol
Die Bulgarische Telcgraphcnagentnr meldet:

wird gemeldet: Gestern streß das russische T°
„Leitenaut Puscht sch in " südlich » »*

auf eine Mine  und sank. 4 Offiziere u»d " *****
den von bulgarischen Soldaten geborgen.

Es handelt sich nicht um ein Torpedboot, ionf"
den Torpcdobootszerstörer „Leutcnaitt Puichtich'» * :
Tonnen Wasserverdrängung, 26 Seemeilen
0 Geschütze(ein 7,5 und fünf 4.7 Zm.). sowie- -
rohre. Die Besatzung betrug etwa 70 Mann. ^

❖

Haag.  13 . Mürz. (Richtamtl. Wolso
rn D̂er Dampfer „Nieuwe Amsterdam "' 1
New-York abfubr, mußte die Post in FalmoE^
lassen. Ein Teil der Post für Indien , die K
dem Dampfer „Oranje " verschickt worden mar z.
land ausgeschifft werden mutzte, wurde von 'deri«- <
Postbehörden mit dem Dampfer „Daloja", der m
der englischen Küste auf eine Mine lief,
schickt und ist verloren . ,|

Rottcrdain, 13. März . (Richtamtl.
Nach einem Bericht des Dampfers „WesterdM

der Dampfer „Z a e u d i i k" der Holland-Amer" - &
Kentish Knock aus eine Mine gclansen zn sein
dort mit Wasser im Schiffsraum herum.

*

England versucht wieder zu betrüg**' ^
B e r l i n, 13. März . (Richtamtl.

..  Wie in einem aus Zürich stammenden Bn » ,
wird, lassen dort einzelne englische Srhifsahrwo. ^
öffentlich Plakate anbringc », auf denen eine _ .̂v
" ^che Flagge dargestellt ist, und die in großrn
ankündigen, daß die Schisse der Gesellschaft»
iralcr amerikanischer Flagge

mm
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Teure Zeiten.
Denn öie Geißel des Krieges Lurch die Welt g:ht, dann

-flest siE auch die Last der Teuerung einzustellcn. Das
jjtexictt wir nicht nur jeHt, das war auch schon so vor einem
reichlichen Jahrhundert , als ru öen Leutschen Lauben die
Fre-Heitskämpfe auSgefochten wurSen unö als cs^mit derL«.̂ nrnseii6Lrrschast so sachte »u Knkii»
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s pjiuiv *. v/ - ~ — .— • -» —v » ni |i  yuu cö  vier äourer«
«iS und Harte einer langwierigen Ucbergangsperiodc . So
wird in Ueberliefcrungen aus der damaligen Zeit berichtet
daß Sie unentbehrlichstenLebensmittel kaum sür Geld zu
haben waren, u;:d die Not erreichte eine solch- Höhe, daß
Sic Stadtverwaltungen den Brotverkans teilweise' selbst an
sch nahmen Es wird aus jener Zeit erzählt , daß der
Familienvater täglich iu höchsteigener Person aufs Rat¬
haus gehen mußte, um sein Brot zu holen, und befremdlich
genug sah es aus, wenn solch ein ehrsamer Bürger unter
jedem Arm einen Laib Brot den Heimweg antrat . Woll¬
ten sich damals wohlhabende Familien ein besonderes Ge¬
schenk leisten, so vcrchrteii sie sich wohl untereinander ge¬
legentlich ein Pfund Reis oder einen Sack Erbsen Im
Treißigjahrigen Kriege gab es eine so große Teuerung
daß. wie ein Zeitgenosse erzählt, „viele sonst »ermögliche
Leute, die sich des Bettelns schämten", glattweg Hungers
starben, und daß man aus gemahlenen Eicheln ein Art Brot
zu backen suchte: „haben auck, Kleienbrot gebacken und Nes¬
seln und Schnecken ohne Salz und Schmalz gegessen"
Schwer wurden aber in jener Zeit diejenigen zur Rechen-
chaft aezogen, die durch gewissenlose Habgier ans der Not
ihrer Mrtmenichen sich einen Borteil verschaffen wollten.
Immer hat sich gerad er deutscher Sinn dagegen empört daß
in teuren Zeiten auch noch allerlei Wuchergeschäfte getrie¬
ben wurden. Die volkstümliche Sitte der Deutschen ver¬
langte es stets, daß man sich gerade bei Teuerung gegen-
^ ' !S b^ ' cSe ^ Ta  zeigte sich die rechte „Notnachbar-
f , ! o 6 c ö.oIIC  Barmherzigkeit . Natürlich zwingen

- If«*6 '' CtAtt etnem  hohen Maße von Sparsamkeit
LSe»"an"^ / ^ rnt da eine Entsagung und Einschränkungüben, an die er vorher kaum jemals auch nur gedacht hätte

a? äl &er  gegenwärtigen Teuerung gegenüber
tapfer durchzuhalten wissen, wird doch sogar von unseren
Feinden zugcstanden, daß sie sich in ihren Matzriobmri,
aer̂ un°ö' bedient  haben , als sie uns durch Hnn-Bot bezwingen wollten. Man hat uns wieder
sparen gelernt. So gut wir in alten Zeiten die Taae der

rn̂ r”8 “J 15- Entbehrung überstanden haben, werden wir
versiehe " , wenn jeder, auch der der" m

ucverfluß groß geworden iit. sich seiner MittneniR --«
E „M' isc üTtlV **?  v7«
“?i e,ren  Boifahren geübt worden ist. Das heißt wenn ici>er**SX»r s «» •»« -!»»?. S,
SS & Ä *«" 3'« d°- -m

Frühlingswetter war das Zeichen de§
blauen Himmel^ - ' Sonne brannte so warm vom
kleidung scĥ» ^ öer. öaf? man &ie  dicke Winter-
srühen Mo oen är fie  lockte schon vomman so anhaltend freundlicher Huld, daß

mehr widerstehen konnte. So
«as nur esnî ^ 5^ Uiittagsstunöen fast alles unterwegs,
in «»? ! » « ? «« § ' - laufe« konnte. Die Spazierpfade
i» die üöberen ble Parkanlagen und Waldmcae bis
Schnees'ŝ eaen ^ &a &ie  Svuren öes letzten
d°n Äussinasn«»?. ®,on  Wanderern dicht belebt und in
rrank und Umgebung, wo man sich bei
«frischen kon»̂ . ^ alt des mitgenommenen Brotbeutels
tneife so «nir zls roar ef tn öie  Abendstunden stellen-' ' E daß man kein Unterkommen mehr fand.

Vorsicht mit deutschen Ausweispapieren . Es wurde schon
wiederholt auf das Gefährliche hingewiesen, deutsche Aus-
weispapiere, Militärpäsie , Reisepässe, Heimatscheine, Ge-
burtstagszeugniffe und dergleichen ins Ausland zu senden.
Eine Gefahr besteht darin , daß solche Papiere dem feind-
.ichen Nachrichtendienst in die Hände gespielt werden, oder
m l hauptsächlich in seine Hände gelangen nnd dann zur
Ausstattung von Spionen benutzt werden, die mit ihrer
‘" ' ve al ŝ Deutsche unsere Grenzen überschreiten. Der-
artigc Sendungen muffen daher unterbleiben . Dies gilt
lnsbeiondere auch von Sendungen nach Amerika, da, wie
vetaunl die amerikanische Post von den Engländern ab
gefangen und beschlagnahmt wird.
„ -®fr Posioerlehr »ach Portugal eingestellt. Der Post-
^rkehr zwischen Deutschland und Portugal ist gänzlich ein-
gesteUt und findet auch auf dem Wege über andere Länder
ü Es werden daher keinerlei Postsendungen
nach Portugal mehr angenommen, bereits vorliegende oder
durch die Briefkasten zur Einlieferung gelangende Sen
düngen werden öen Absendern zurückgegcben.
-. . ..^ ? ^ udu«aen an iuternierte Hsercsangehörige im
«eutralc » Auslande. Postanweisungen an solche Heeres-
angshörrgen, die in nicht feindlichen Ländern festgehalten
werden, stnö unmittelbar an die Empfänger  zu
richten und nicht an Vermittlungsstellen , wie Oberpost-
lontrolle Bern sSchweiz), niederländisches Postamt Haag
oder schwedisches Postamt Malmö 1 Upa sSchweden). Diese
Vermittlungsstellen kommen nur in Betracht für Postan¬
weisungen an Kriegsgefangene in feindlichen  Län-

mit denen jeder unmittelbare Postverkehr eingestellt ist.
Die deutsche» Kricgsgefangcuenlager . Die Kriegs-

gefangenenfürsorgc in, Deutschland steht im Boröergrunde
der heutigen Erörterung : das Interesse hierfür gewinnt
um ,o mehr an Berechtigung und Bedeutung , als die Be¬
handlung der Kriegsgefangenen in zahlreichen Auslanbs-
zeitungen io häufig als überaus barbarisch, grausam und
einer gebildeten Nation unwürdig hingestellt wird. Diesen
immer wlederkehrendenBehauptungen mit allen Mitteln in
weitgehender Weise entgegenzujreten, hat das Kriegsmini¬
sterium al» unerläßtlich anerkannt unö deshalb dieHerstellung
der verichieöenstenphotographischen Aufnahmen

E en  K r i e gs  g e fan  g e n en  l ag ern
genehmigt. An Hand dieser amtlichen Unterlagen werden
m allen deutschen Städten Vorträge  veranstaltet , in
denen unter Vorführung von etwa hundert Lichtbildern ein
Rundgang durch unsere Gefangenenlager gegeben wird.
Dcr erste dieser Vorträge hat am 17. Dezember v. I . durch
Professor ir . Backhaus vom Kriegsministerium im Ab-
feeü™,.T.eteT!/ ,0u§ in Berlin stattgefunden. Am Samstag,
18. Marz , findet dieser Vortrag in Wiesbaden  im Saale
n^ ^ "̂ "8bsell!chaft. Schwalbacher Straße 8, abends 8 Uhr
m... nfl ^kehlen nicht, unseren Leserkreis auf diese
st-ianstaitung aufmerksam zu machen Und den Besuch des
Vortrages aufs wärmste zu empfehlen. Der Reinertrag
wri  äUßunften der „Hilfe für kriegsgefaugene Deutsche",
Ab.eilung < des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, verwandt.
„r ,S,‘ efi 1'a6e.n6 ®“jiv Alosf. In öen Räumen des Frauen-klubL.' iOranienstraße ) fand am Samstaq der erste der drei
£?” G u ssy - Rloff  in Aussicht genommenen

statt die in gedrängter Form , einen mög-
umfassenden Ueberblick über die „Entwickelung des

deutschen Lreöes gewähren sollen. Die Vortragsfolge b^

gn. _ . ^*̂ vvvvmmv:u UICIU
r-r hE °^ uer Geburtstagsspeudc . Das vom Direktor
°usgeführte Beutinger  entworfene und
nung. Das ^ Ê nkblatt findet allgemein vollste Ancrken-

hat fnTTfrlnra  re 7 zweifellos großen künstlerischen'vure als Erinnern ^ll mm 1..Bert hat solltp t£ • sweneuos gronen künstlerischen
k-iner Fa« -« - Erinnerung an das Kricgsjahr 1916 in
Roten Krem Ab?-n »' 6er 5ein  Kreiskomitee vom
Beitrag gib? „iS,. 11“”'8. ,4 »ur Gebnrtstagsipcnde einen
blatt. Das " re)?? ^ öTetdisetttfi als Quittung das Kunst-
^eiskomitee « r ®o^ U'tStnfi§foen&c fo11  dem
» «ÄSJ Kr-uz Abteilung 4 öie,Mittel zur
^ 'willigen Lieb"e'stä?.^ n°n der vornehmsten' Aufgaben der
Jer  KrieasbesSääsa.-" 8^ die Fürsorge der Angehörigenmnciißfen. erfüllen zu können.

ßann mit mehreren zu Ende des 18. Jahrhunderts ent-
standenen Gesängen von I . A. P . Schulz und F.
•fteta)0rot, ^Te»war keineswegs — wie auf dem Programm
bemerkt war — die „Hochblüte des deutschen Liedes" dar¬
stellen, in ihrer anspruckslosen. gefälligen und leicht ein¬
gängigen Form aber auch heute noch viele Freunde finden
du/sten Die geschmackvolle Art und Weise, mit der Frau
stlosf diese wie die später folgenden Lieder von Zelter
Himmel Pohlenz . Mozart . Beethoven. Weber, MarsRner
und Lowe zum Vortrag zu bringen wußte, verschaffte ihren
-r-arbietungcn öen lebhaften Dank der zahlreich erschiene¬
nen. zumeist aus Damen bestehenden Zuhörerschaft. X.

Tagung der Getreiöekaffee-Fabrikanteu . Unter starker
Beteiligung hielt der während des Krieges gegründete Ver¬
band deutscher Getreidekaffee-Fabrikanten in Frankfurt
eine, Tagung ab, die sich in erster Linie mit der Rohstofs-
Bp̂ orsung beschäftigte. Man erkannte die Bersorguilg
mit Roggen als hinreichend an. doch ist der Bedarf an
Roggenkaffee io groß, daß die abgegebenen Mengen ietzt
nicht mehr genügen. Als ganz unzulänglich bezeichncte
man die Abgabe von Gerste, auch die Beschaffenheit und der
hohe Preis dieses Rohstoffes fand scharfe Kritiker . Die
Nachfrage nach Gerstenkaffee hat infolge der steigenden
Bohnenkasfeepreise eine noch immer steigende Verschär¬
fung erfahren . Bei der Ungewißheit, ob die Gcrsten-Ber-

wertungsgesellschaft fernerhin auch tatsächlich die in AuS-
sicht gestellten Mengen liefern könne, müssen sich alle Fabrt-
len öer größten Zurückhaltung befleißigen und die ein¬
gehenden Aufträge stark kürzen. Die Versammlung be-
auftragte den Vorstand, dahin zu wirken, daß in öer Liefe¬
rung öes zur Herstellung von Malz - und Gerstenkaffee
notigen Rohstoffes eine größere Sicherheit unö StetigkeitPlatz greife.

HaudarbeitSlehreriuuenprüfnug . Am 9. und 10. März
fand in Institut Schrank  hier unter dem Vorsitze öes
Herrn Reg.- und Schulrats Below die staatliche Hanöar-
beitslehrerinnen -Prüfung statt. Es waren im Laufe des
letzten Jahres K Seminaristinnen im Schrankschen Institut
vorbereitet worden, die sämtlich die Prüfung bestanden.

Warnung vor einem Schwindler ! Von Zeit zu Zeit
taucht ein gewisser Fritz Stephan , z. Zt. Leipzig, Eisenacher
17, mit Notizen in öer Presse auf, jüngst unter Mitteilung
von einem kostenlosen, brieflichen Unterrichtskursus zur
Erlernung der „verbesserten" Esperanto-Welthilfssprache.
Ganz abgesehen davon, daß die Esperantisten als erstes
Grundprinzip für vereinbarte Welthilfssprache die Unver-
änöerlichkeit öer Regeln betrachten und somit private Ber-
befferungen als sinnlos und nicht durchführbar erachten,
schädigt öer genannte Stephan seit Jahren ,die Interessenten
öer Welthilfssprache dadurch, daß er seine Versprechungen
nicht hält. Der betreffende Stephan ist wegen wiederholten
Betrugs bestraft worden. Der Deutsche Esperanto-Bund
E. B. Dresden -N., Sauptstr . 88, bittet Geschädigte, sich a«
genannte Adresse zu wenden, und gibt jederzeit gern Äns-
knnft über Esperanto nnd Erlernung desselben.

Der Löwe im GipSverband. Im Zoologischen Garten in
Frankfurt wurde im Oktober vorigen Jahres der Löwen-
zwiuger durch drei neugeborene Löwengeschwister bereichert.
Die drei Tierchen, ein Männchen unö zwei Weibchen, sind
die Lieblinge der Besucher geworden, und ganz besonders
der kleine Löwenprinz, der seine Geschwister an Größe und
Gewicht übertrisft , erfreut sich besonderer Aufmerksamkeit.
Um so schmerzlicher wurde ein durch Unverstand oder Mut¬
willen eines Besuchers veranlaßier Unfall  des Tierchens
empfunden. Die Zeit einer kurzen Abwesenheit des Wär¬
ters wurde dazu benutzt, den kleinen Löwen an der spiele¬
risch durch das Gitter gestreckten linken Pranke fcstzuhalten.
Be, dem Bcfreiungsversuch zog sich der kleine Kerl eine
schwere Schädigung des Vorderbeines zu, die zunächst den
Eindruck einer Sehnenzerrung machte und das Tier am
Auftreten hinderte. Durch eine Röntgenaufnahme ist nun
aber festgestellt worden, daß das Bein einen Knochenbrnch
erlitten hat. Um eine Heilung herbeizuführcn . wurde durch
den Tierarzt Dr . Horneck das gebrochene Bein geschient
Md mit einem kombinierten Stärke - und Gipsverband ver¬
sehen, den der Patient etwa drei bis vier Wochen wird
tragen müssen. Eine Isolierung von den ungestümen Ge-
Ichwistern war nicht möglich, da die Tiere >o aneinander
gewöhnt sind, daß sic ohne Schaden nicht auf längere Zeit
getrennt werden können. Dem Löwenprinzen fällt natür-
lich das Laufen mit dem bis hoch hinauf geschienten Bein
recht schwer, doch ist eine nennenswerte Beeinträchtigung
seines Allgemeinbefindens nicht festzustellen, iodaß Hoff¬
nung aus einen günstigen Verlauf der Heilung besteht. Die
Mutter dieser drei Löwengeichwister hat übrigens kürzlich
wieder zwei Junge zur Welt gebracht, die wie früher die
alteren Geschwister, öer bewährten Pflege der Hundeamme
„Hera anvertraut wurden , da die Mutier , eine Berber-
löwin, sich der Aufzucht ihrer Jungen entzieht.

Dlenstsubiläum. Gestern, am 12. März , beging der Wiege-
^ÜEr Josef Grab er  zu Wiesbaden das Jubiläum seiner
„viahrigen -Tätigkeit im Dienste der kgl. preuß. und groß-
lerzvgl. Hess. Staatscisenbahn . Dem Jubilar , der durch
eine loyale Gesinnung nnd durch treue Pflichterfüllung

11 6er  allgemeinen Anerkenung seiner Vorgesetzten
und Mitarbeiter auch deren Vertrauen und Sympathie er¬
worben hat, wird es an zahlreichen Ehrungen nicht fehlen.

Die deittschen Verlustlisten . Ausgabe 903. enthalten die
preußijche Verlustliste Nr . 476 mit den Jnsanterie -Regi-
mentcrn 116, 117, 118, 168, den Reserve-Jnfanterie -R 'gi-
mentern Nr . 81. 118, 223. 253. 254. dem LandweSr-Jnfan-
terie -Regiment Nr . 116, dem Feldartillcrie -Regiment ■
Ja . 25, unö dem 1. Bataillon des Pionier -Regiments Nr. 21.

Das berufene Bolk.
Roman von Friedrich Jacobseu.

^Ejj | g ' (Nachdruck verboten.)
Ihnen später die Antwort geben, Frau

Ê 'ichwia7r ^ ^ " Sie selbst mitten im Zweifel ?"
^lich lwüe or tief buschigen Brauen zuckten;
j^ Änden G^ ^ ttundin ich kämpfe siegreich mit dem

warte» an?7 ° ö P er  J? tr fi*cit in  der Prüfung
! ^ 9en öorae£eot& «^ enf “lr‘ Auch Ihnen werden schwere

Ntwvrt zn b-sj!, ', muffen Zeit haben, um sich auf die
? ietzt an Ler ir,i ^ a Mancher meiner Amtsbrüdcr würde
L, dieser duni-r? ^ Ihnen zn beten, aber heute,

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrüge «sw.
K a in me rkonzerte im Kurhause.  Die Kurver-

waltung hofft mit dieser Neueinrichtung  dem Inter¬
esse der musikalischen Kreise zu begegnen: Die Programme
der Kammerkonzerte enthalten vor allem solche Jnstrumen-
alwerke. die ihrem Wesen nach zwischen  der eigent¬

lichen Orchester musik und der eigentlichen Kammer-
mnsik «dem Ltreickmuartett) stehen: ferner Vokalwerke mit

: bunk-r« r 'lynen zu beten, aber heute,
,, -- bleibt unk. " SUi nbC fU,0t ba8  Wort auf. und öer
l  Bas ~ es ging nicht allein der Lady Macbeth

raÜnfcf3e' finö  menschliche Tränen,-
Er hE °"? ^ bucht.

- ^ ...' Der -̂ bf genommen und durchgelesen.
jL ^ tt reifen unf 'fl* öett  Weg . Sie wollen nach
HL« 01 Schre?b«k» k f a$ e? ordnen. Wenn eine Mutter
I Migkeiten 28 «. und die kleinen
Üb ! ^ eundin̂ 8^ - burch seine Hand gegangen:

^ die Vl 'fiJf' 9-eBe  FH «-» die Versicherung, dann
r? EUren Mc " s ^ "vorbrechen - ein Tropfen jenes

>öm, deffek öa8 JP m ® ,e °n die Kehle steigenNt« sien Namen kein Ehrenmann in den Mund

^ »Sf sjch° h?on legte seine Faust ans das Pult und
di- Trauer '?? „diesen Haß verzeihen, der so tief ist,
• Ä " Dort kurz kommt. Ich habe Ihnen

i»!°̂ PrgUch Teilnahme gesagt, ich weiß, es ist ein
Ä die Sitten der Vergangenheit brechen

W . in «s/s^ " ? Ä^ e Ihnen die Erlösung der Tränen,Q'» ei« a ' Yl wünscheI , . . . .
I Jeitier «.r̂ '?nl , Gottes an das Weib — wir Männer«r^ er an das W

Diari/re ^ Ibaftig geworben."
Ues lonnie nicht weinen. Sie empfand
?bngrr ^ ^uleu vor sich selbst, denn man hatte sie mit

b>ehr j u Razarencs verglichen, und nun saß sie
^ »» seinen Füßen . Auf der Schulbank saß sie,

in der großen Prüfung , nnd es ging ihr wie den Kindern,
öre auf diesen Tag so brav gelernt haben, aber wenn die
Augen des Meisters auf ihnen ruhen , so ist alles in Sorgeunö Slngst vergessen.

Sie rüstete sich zur Reise in die Reichshauptstadt und
hoffte davon eine Ablenkung ihrer finsteren Gedanken.
Und am Heiligen Abend war sie in Berlin . Man hatte

gekleidete Dame unterwegs mit rührender
Ruckucht behandelt, die überlasteten Beamten waren be¬
müht gewesen, ihrer Unkenntnis nachzuhelfen. Mitreisende
hatten ihr den besten Platz eingeräumt und die Unter-
haltung gedampft: nein, auf Erden war die Liebe noch
n, rr ausgestorben, aber der Himmel hing so schwer
voll Wolken, wie es gewesen sein soll, als auf Golgatha
dre Niedertracht ihren Sieg feierte.

Und imnn saß Frau Gnndlach am Schreibtisch ihres
Sohnes ete hatte ihm dieses Stück Handwerkszeug ge-
schcnkt, al» er zur Kriegsakademie kam. und es waren viele
Hoffnungen an seinen Gebrauch geknüpft worden — nun
tastetssn die unsicheren Mutterhände zwischen den Papieren,
die so sorgfältig geordnet waren , wie man es wohl tm
Nachlaß eines Alten findet, der den Tod vor Augen hat.

.^ 7,landen sich verschiedene Entwürfe zu krtegswissen-
schast.ichcn Arbeiten, die der Feldzug entzweigeschnitten
hatte, und auch ein Päckchen zusammengeschnürter Briefe:
aber sie rührten alle von der Mutter her, es fand sich unter
ihnen kein einziges Blatt , das von einer andern Liebe
r ,̂ §" 17 ablegen konnte. Genau so, wie es in der Todes¬
botschaft gestanden hatte — und Frau Gnndlach dachte
daran , daß es gut sei, wenn keine vergebliche Frauenträne
um diesen Sohn Deutschlands auf die Erde fiel.

Sie selbjt hatte ja auch keine, denn Pastor Claußrn
mochte sonst cm guter Menschenkenner sein, von der
stummen ab̂grnndtiefen Mutterliebe , von dem Schwert, das
durch die «>eele der Dolorosa ging, konnte er doch keineAhnung haben.
- b" Weihnachtsabend, und als er tiefer herab-

r ? ? ?? der Frau eine Depesche, die vom fran-
Kriegsschauplatz kam und von Moorbüll aus nach-gescyickt war.

WUltz Gunblach in Frankreichs Erde ein-
gebettet, auf dem alten Friedhof zu Ehanny , mitten unter

Feinden, die jetzt keine mehr waren . Das Gefolge bestand
nur aus wenigen Personen , denn von der Front , wo sie
wieder kämpften, hatte niemand kommen können. Außer
dem Geistlichen war cs eigentlich mrr der Professor und
Renata , aber die in der Stadt liegenden Husaren hatten
das militärische Ehrengeleit gestellt, und sie wurden von
Edgar Stuhr selbst geführt. Das Vaterunser war ge¬
sprochen und die Salve knallte über das Grab — ein paar
Schneeflocken fielen dazwischen, es wollte Winter werden,
jetzt wo die Weihnacht vor der Tür stand.

Renata war ein wenig auf die Seite getreten, um auf
den Professor zu warten ; der gab noch den schaufelnden
Männern Anweisungen, und errichtete ein kleines Holz-
kreuz. das er selbst zusammengefügt hatte. Während das
Mädchen langsam zwischen den Gräbern auf und ab ging,trat Edgar zu ihr.
-r̂ "W'el>er einer," — sagte er gedämpft und deutete nach

rückwärts. „Es war wohl keiner von den schlechtesten."
„Nein, Vetter , ganz gewist nicht." -
»Ja , wann wird an uns die Reihe kommen? De^

Ruf ist da — morgen gehen wir an die Küste."
„Gegen —?"
„Die Engländer," ergänzte er und lächelte flüchtig trotz

der ernsten Umgebung. Dann fuhr er fort : „Vielleicht
wäre hier der rechte Platz, um Abschied zu nehmen — aber
ich möchte gern — hast du heute noch eine Stunde frei,Renata ?"

„Abends zwischen sechs unö acht."
„Gut, dann komme ich in bas Lazarett."
Er entfernte sich schnell und Renata blickte nachdenklich

hinter ihm drein. Dann kam der Professor nnd sie traten
zusammen den Heimweg an — schweigend und jeder seinen
Gedanken nachhängend.

Bisweilen warf Renata einen verstohlenen Blick auf
ihren Begleiter — sein wortkarges Wesen fiel ihr natürlich
nicht auf, aber er war auch äußerlich anders als sonst. Die
Uniform des Oberstabsarztes , die er seit Beginn des
Krieges trug , hatte ihm niemals gut gestanden — heute
schlotterte sie um seine Glieder , und obwohl das Wetter
schön war. wickelte ar sich fröstelnd in seinen Mantel.

„Ich glaube. Sie müssen auSspannen, Herr Professor."
sagte das Mädchen endlich. (Forts, folgt.)



Ehren-Tafel
. ■Bürgermeister Schneider  aus Friedrichsdorf wurde
das Euerne Kreuz 1. Klasse verliehen.
^ .. Der Pvlsterermeister Karl K ü h u e. der langjährige
«ruhrer der Bniger Sanitätskolonne , hat die Rote Krcnz-Medarlle 3. Klasse erhalten.

h": erhalten der Forstbeflissenc
^eutnant d. R. Georg Augst ein,  Sohn des verstorbenen
Departements -Tierarztes , Betcrinäarzt Dr . Angstein. frü¬
her rnWiesbaden , zuletzt in Zoppvt.
. .. Dtit dem Eisernen Kreuz erster Klasse wurde der Ge-
tülignlsbeamte. Erich Pritz aus Diez in der Schlacht bei
Verdun ausgezeichnet. Er befindet sich gegenwärtig ver-
wrurder in einem Lazarett in Koblenz.

®rii3  Strauß  aus Langcnschwal-
üach erluelt bc, Verdun das Eiserne Kreuz.
. Gefreiten Wilhelm Berg  ans Schierstein wurde
das Eiserne Kreuz verliehen.

dem Eisernen Kreuz ivnrden aus Oestrich aus¬
gezeichnet: Bizewachtmeister Peter Berger  und Land-
n.ehrmann Theodor Reinhard,  Sohn des Schuhmacher-
menters und Veteranen Bernhard Reinhard.

Das Eiserne Kreuz erhielt Wchrmaun August Lauth
izurzett Lazarett Auerbachs im Feldart .-Regt. 68, Schwieqer-
sohn ves Landwirts Ludwig Coridaß in Biebrich.
^ , l 1 lnis Biebrich, Zugführer im k. k. Lanö-
wehr-Jnf .-Regt. 14. erhielt die österreichische Silberne
-rapserkeits-Mcdaille und wurde zum Feldwebel befördert.
. . Der Unteroffizier d. Res., Regt. 86, Wilhelm Koch,
postbotc in Wiesbaden, erhielt das Eiserne Kreuz.
« . Das  Eiserne Kreuz erhielten die Reservisten Georg
E s chc n b r c n n e r nud Anton P ross  ans Branbach.

Fürs Vaterland gefallen ist in den letzten heißen
Kämpfen anch der Unteroffizier Bernhard Krüger,  Leh-
Dotzheim ^ "statten, Sohn des Lehrers Krüger in

und ohne Instrumentalbegleitung , für eine und mehrere
-Lttlgstimmen, Frauenchörc, Liederzyklen, Solokantaten

Schürte Werke jeder Gattung aus srn-
Musik-Epochen (bis zurück iiis 16. Jahrhunderts,
starker Lebensgehalt Wiedererweckung fordert. —

ausgezeichneter Solisten ist gesichert. Leitung
,amtlicher Konzerte, gegebenenfalls mündliche Erläntcrnng
einzelner Werke: Herr Carl S chn r i cht. - Zunächst fin-

Kammerkonzerte statt. Programme , Abonnements-
unô Kassenpreise werden noch durch Anzeige bekannt gc-

Königliche Schauspiele.  Angesichts des großen
Erfolges, den die Einrichtung der Bolksabende gefunden
^ „Egmont" war vollständig ansverkanft und viele
Rachfragen mußten abschlägig beantwortet werden — macht
dte Intendantur noch folgendes bekannt : Den Gewcrkschaf-

ben Schulen, dem Verein für Jugendpflege und allen
ähnlichen Organisationen soll bei Eintrittskarten zum
Preise von ,5 Pfg. an aufwärts die Ailfgäbe von Saniinel-
Bestellungen für alle Bolksabende dadurch erleichtert wer¬
den, daß in diesen Fällen von der Erhebung einer Vorver¬
kaufsgebuhr abgesehen wirb. Die Tage für den B 'ginn
des Karten-Berkanfs werden rechtzeitig bekannt gegeben.

können nur schriftliche Anmeldungen und Bestellnnqen
berücksichtigt werden.

Das Odeon - Theater  zeigt die nächsten Tage den
Kriminalfilm „Ein verzweifeltes Mittel " nebst einem aus-
erwählten Beiprogramm, u. a. als Extra -Einlage den gro¬
ßen Detektivschlager„Der Herr Baron ", eine Hochstapler-
geschlchte vom Turf , sowie die nenesten Kriegsberichtevon allen Fronten.

Kriegs - Erinnerungen
13. MSrz ISIS.

R« tpe Chapelle. vierter Tag. - Maßnahmen gegen den
deutschen Handel. — Die Ruflcn gegen die preußische Grenze.
L.er Kaiser hielt an das „Blaue Regiment", das 4. Garde-
eglmcnt zu Juß , in Feindesland eine Ansprache, in Ser

er^öem Regiment seinen königlichen  Dank für die bewie-

Kmift und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

„Die Lieb cs in  sei ", Lustspiel von August Neidhart.
. .. . Der Verfasser der Neuheit, die in der gestrigen Erstauf-

e®r höchlichst ergötzte, verdient
qom Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Dalma¬
tien entschieden eine Auszeichnung. August Neidhart
sollte zum Ehrenmitglied ernannt werden dafür , daß er die
Augen der Welt auf den schmalen, Bosnien und — dem bis-
v" rgen 17 Montenegro vorgelagerten Küstenstrich hinlenkt,
an die historischen Stätten und Denkmäler ans der Zeit
?Eketians erinnert und auf diese bequeme Weise viele
Herrschaften, für deren Geschmack— bisher — nur die Ri-
aukr»s? E f tm  Besuch der österreichischen Adria

w ma».. ferner , daß wir uns beim Be-
f^ .̂ ^^ ' Ebesiiisel zwischen Ragusa und Spalato in
?Ä er  5 ?®,* öet  aktuellsten Begebenheiten «dicht am Lowt-

""8 daß eine Hauptperson des Lustspiels
aGanifchen Stammes ist - Stanko Marulic , es kann sich
aber nur um einen Abkömmling aus der Essad-Sippschaft
handeln, denn dieser Stanko ist ein verbrecherischer Dranf-
ganger , dann darf es nicht verwundern , wenn der Reiz
dre er Neuheit im Zeichen des Weltkrieges mit jedem

s8eä  Vorhanges mehr ein siegreicher wurde. Wer
skeptych die Kunde von großes Erfolgen des harmlosen
batteLustspiels „Die Liep es insel"  vernommenhatte — eines lustigen Spiels wie viele ältere gleicher Zu-
sammensctzung. d. h. wir sehen einen allen Ehebanden seinb-
lichen^ »gestvlz nach allen Regeln der Kunst (und Schab¬
lone) sich in ein forsches junges Bankiertöchtcrleiu verlie¬
ben, in die schöne Lola, die selbst aber für einen Andere»
entbrannt ist, bis ein gewagtes Abentner sie zuni doppel-

â . ^ chtfsbruch bringt und zur Bekehrung : Wer also
E dkißtrauen auf die Reise sich begab, dem wird gleich der
erste Akt rn venetianischcr Kostümierung mit historischer
Unterlage als eigenartig aufgefallen sein, der zweite Auf-
*uß' " spielt auf der „Licbesinsel", hochdramatische Lust¬
spiel-Genugtuung gebracht, und der Schluß — den darf
man ia nicht verraten — glattweg gefallen haben.

Für die Darstellung, die diesmal sehr auf der Höhe war
gab es angenehme Aufgaben. Im Vordergrund stand das
Liebespaar Widerwillen. Lola lMarqaretc Glaeser)  und
der entsagungsvolle Hofrat 'von Vcrnbrunn «Rudolf B a r-
tak ), und für de» - ritten mit dem Effad-Dolch im Ge-

sene Tapferkeit und Ausdauer aussprach. — Ab und zu
müssen selbst die Engländer die Wahrheit sagen: so mußte
der englische Marineminister Churchill im englischen Unter-
haus zngeben. daß bereits 166 englische Schiffe ein Opfer
des Krieges geworden seien. — Ter vierte Tag der Schlacht
bei Ncuve Chapelle bestand fast nur aus Artilleriekämpfen
bis auf einen englischen Angriff, der abgeschlagen wurde'
In der Champagne kam eö zu Teilangriffen der Franzosen
die im deutschen Feuer unter schweren Verlusten des Fein¬
des zniammenbrachen. Da man Deutschland mit den Waf¬
fen nicht besiegen konnte, versuchten es die Engländer und
Franzoien mit Maßnahmen gegen den deutschen Handel-
ein Erlaß beider Regierungen bestimmte, daß alle Waren'
die Deutschen gehörten, aus Deutschland kämen oder nach
Went,chland gingen , angehalten werden sollten. Dadurch
wurden die Neutralen besonders hart getroffen, wie sich
water zeigte. — Im Osten suchten die Russen sich für ihre
Rstckzugsbewegung nach Norden zu durch heftige Anar-ine
auf die Sudgrenze Altpreutzens Luft zu machen: ihre ' sort-
wahrenöen Sturme bedeuteten nur Opferung zahlloser
Menschenleben, da der heldenmütige Widerstand des Gcnc-
rals v. Gallwitz und seiner Truppen keinen Russen mehr
über die Grenze ließ. Besonders schwer war der Kamps bei
r J te_ Bussen sehr erhebliche Verluste cr-

k  kue Rügen an den Grenzen Preußens vcrgeb-
suchten sie in Westgalizien, am Uszokpaß, im

Oportal , am Drugter einznbringen : vergeblich, denn anch
die österreichischen Truppen standen wie eine Mauer.

Zeichnet die Reichsanleihe!
In ernster Stunde.

Nun gilt's , mein deutsches Volk, der Welt zu zeigen
^n. öEn Ernst der Zeit auch recht verstanden,

Erb deinem Vaterlanöe all' dein Eigen'
Und mach' des Feindes Hoffnung mit zu Schanden.
Wir können  zeichnen : Unsre deutschen Schwerter.
Fu Ost und West zeichnen sie Geschichte,
>̂on -rag zu Tag wird ihre Klinge härter

Und tlammcnö helfen sie. dem Weltgerichte. -
-Km- können zeichnen! Denn im Schutz der Waffen
D» un,er Land gleich eh'rncm Wall umziehen,
Blüht golöner Lohn dem emsig frohen Schaiscn
Und reiche Ernte unsres Bottes Mühen.
Wir wolle»  zeichne^ Ali' die teuren Namen,
^ie draußen auf dem Feld der Ehre blieben,
^nc krank und wund zur Heimat wieder kamen
sind i» des Reiches Schulöbuch eingeschrieben. '
Wir wollen zeichnen und gemeinsam tragen
~tc Last, die dieser Krieg uns auferlegte,
Wir wollen alle gern und ohne Zagen

Wahn zerstören, den der Feind noch hegte.
Wir m u s,e n zeichnen! Sind es Millionen . '
£tc m der Reichen Bank und Kasse stehen.
Suld » „Hundert derer , die in Hütten wohnen:
Ae alle werden gleich des Reiches Lehen!

Müssen zeichnen! In deni ganzen Volke
Lvll tue,es „Muß !" ein willig Echo finden
uno soll, gleich Segensströmen einer Wolke

Dpferslnn das ganze Reich verbinden.
Mag Kviinen, Wollen, Müssen nun bescheren
^ !N reich Ergedttls diesem großen Werke
^.as deutsche Volk wird sich auch hier bewähren
Zn treuem enttt , in Opfermut und Stärke
Und im Erfolg der Reichsanleihe liege
sur uns daheim die Zuversicht zum Siege ! . Gg. Frech.

®Q" 5e  der Stanko Marulic unseres für derlei dunkle
Lustspicltragik w,e geschaffenen Rud. Miltner - Schö¬nau. 1

dkar?arete Glaeser, die seit langer Zeit wieder einmal
an erster Stelle und rn erner ihr „liegenden" Rolle glän-
aen durfte, hatte rhrcn besten Tag und geigte sich von der
vortellhaftesten Seite . Aber noch mehr Glanz umgab das
Auftreten von Rudolf Bartak , der diesem vom Unglück in
Lrebesabenteuern verfolgten und dennoch sehr schneidigen
Wiener Hofrat echtes Leben lieh und damit die Pointe des
Stuckes zur strahlenden Wirksamkeit erhöhte. — Sehr aut
waren auch alle übrigen Mitwirkenden Neinhold Hager

Theodora Porst «Lolas Elternf . Gustav Scheu ck
(der Bräutigam Widerwillen). Anstelle von Kans Fliescr
gab der verdienstvolle Spielleiter das Abends, FeodorB r u h l, den Sekretär Grothe.
k nncö  allen Aktschlüssen war stark und an-
haltend. Und die vielen guten Witzmortc gediehen zur
„kinschlagenden Erheiterung . u , xs, ^

Konzert.
uttcu Teilen sorgsam vorbereiteten und

durchaus wohlgelungenen Borfuhruiig von Beethovens
i» «-k" .̂ ^ ^ Spmphonie"  fand gestern im Kurhaus die
Reihe der öicswinterlichen Zykluskonzerte ihren erfolg-
reichen Abschluß. So erfreulich wie das künstlerische Er-
ifif ftr5c§ 3(J6.c,u5lf «cstaltete sich das finanzielle, den» auch
oresmal — wie schon mehrfach im Laufe des Winters —
BJff El bereits einige Tage vor dem Konzert völlig
ausveikanft »nö die Kurverwaltung daher nicht in der
Lage, den bis zur letzten Stunde noch einlaufcnden Nach¬
fragen nach Eintrittskarten entsprechen zu können. Gleich-
wrc bei der im Jahre 1912 stattgesundenen Vorführung des
gigantiichen Werkes hatte auch gestern Herr Mnsikidirek-
or Schuricht außer hiesigen altbewährten Gesanaskräf-

ten eine große Anzahl Mitglieder des Rühlschcn Ge-
, an gv er  e ins  aus Frankfurt zur Mitivirkung hcran-
gezogen und hierdurch einen Chorkörper geschaffen, der den
außergewöhnlich hohen, fast rücksichtslosen Ansprüchen, die
Beethoven im letzten Satz an die Sänger stellt, in selten
vollkommener lind eindrucksvoller Weise gerecht zu werden
vermochte. Namentlich die vom Komponisten so L aemL
handelten Soprane leisteten inbezug^ uf Klanafülle Friiköo
und Ausdauer das denkbar Möglichst/. Seh? lob'enSwK
war die Präzision und Scharfe, mit der die einzelnen Ein-
«atze zu Gehör gebracht wurden : auch hinsichtlich der fre/l

Hessen-Nassau und ttmgegerrd.
Erbsnheim.

„-s..s ^ 'udc«ertrcterwahl . Bei der am Samstag statt-
gefundenen Erganzungswahl zur Gemeindevertretuna
wurde» gewählt in der 8. Abteilung LLmelft -r W
rlftf :! 1® und Lagerhalter Plhilipp Schäfer,  in der
^ .Fbteilung die Landwirte Joh . Hch. At e r t e n und Hein-
»a ÄlLiVS i .*Ä ? Ä 'Ä
S'vSmS Rss/ffir* SiI6-

Krieg de« Wildschweine».
Um dem immer stärker werdenden Auftreten der W i I L

t cfj tö e i n e rn den rheinischen Bezirken unseres Regie-

Montag, 13. Mü rz I9|g
rungsbezirks schärfer entgegenwirken zu können
einer immer größer werdenden Plage für die
Landwirte werden, hat der Regierungspräsident voib̂ u
l>ch der Zustimmung des Bezirksausschusses für den n ^
saug der Kreise Rheingau und St . Goarsba,, ?? '
folgende Polizeiverordnung  erlassen : § st LEÄ
§ 13 der Pvlizeivcrordmuig über die äußere HeiliabärL-
der Sonn - und Feiertage vom 12. März 1913 wird sjtzstP-
genannten Kreise für die Tauer dxr Kriegszeit iiis°,n!-
â n tze r Kraft  g e sc tzt. als dadurch die AbhaltungÄ
Tre lbiagd en a n f Schw arzwilö an Sonnstu ^ c
meiert  a g e n von Ablauf von zwei Stunden na LR?
enörgung des Hauptgottesdienstes ab verboten ist 8 5 & :
Pollzeiverorönung tritt sofort nach Verkündiquna
Amvblatt in Kraft . - Dies ist am 11. März geschehen*

n Laugenschwaibach. 13. März . In den letzten Iah« ,
hat bekanntlich die Zahl des aiiftretenöeu Schwa-
wrldes  in den westlichen Teilen des Untertaunuskreiüs
kolopal zugenommen. Tie Saujagden verlaufen ziew;»
ergebnislos , da es an Schützen mangelt. Doch ist cs einia?»
Jagern gelingen die Zahl der Schwarzkittel erheblich«
beichrankcn. ^ o hat der in Jägerkreisen bekannte Förster
Schn eider  l . aus Kemel mit seinem Sohne , dem Forst-
lehrling Willy Schneider, zusammen im Verlauf eine?
Jahres 2 6 S chw a r z ki t t e l c r l c g t.

pk. Ca»b, 13. März . Bei dem letzten Schneesall sind i«
der hiesigen Gemarkung fünf Wildsauen  zur Sire»
gebracht worden. Besonderes Weidmannsheil hatte örtti

Motz indem er eine Triplette  machte, alio
erlegtt Schüssen aus seinem Drilling drei Stü-

^ -̂ ieberzeuzheim, 13. März . Kriegsanleihe,  , 1m
«chulhaufe fand unter dem Vorsitze des Kreisschulinstek-
tors eine Ver,ammluug der Hauptlehrer und ersten Lehrer
der ^ nfpektion Hadamar zwecks Beratung über Sic Betei¬
ligung der Schirlkinder  an der vierten Krieas-

statt. Es gibt Schiilklassen, worin bis jetzt schon
oOO Mare gezeichnet wurden.

s. Oestrich, 13. März . Die E r g ä n z u n gs w ah len
z u r Ge m e i n d e v e r t r cl:n n g am Samstag hatten fol¬
gendes Ergebnis : In der 3. Abteilung wurden gewählt die
Herren Johann Andreas Steinmetz  und Peter Nikolaus
Steinmetz,  in der 2. Slbteilnng die Herren Thomas
Kunz und Dr . Langer,  in der 1. Abteilung die Herren
Dr . Friedrich R i cche und Joicf Kr em er . W
- ^ Vraubach, 13. 9Nürz. I n russischer Gesänge  n-
jryaf .t- Ende August geriet Kaufmann Fath  von hier in
Galizien in russische Gefangenschaft, ohne daß seitdem eine
Nachricht von ihm persönlich seiner Familie zuging. Ntrt.
mehr traf it̂ er China ein Brief von ihm ein, wonach ei

^ " sel im Baikalsee  in Sibirien , nahe her
chinesischen Grenze, in Gefangenschaftist.

f  Camüerg. 13. März. Ein Markstein in der
Entwrcklnng der Stadt  dürste der von den stäöt.
Vertretungen gefaßte Beschluß werden, die etwa t%  Km.
obliegenden herrlichen Laubwälder mit dem Werchbildc der
Stadt durch ancinandcrschließende Waldgruppcn und Alleen
zu vereinigen . In das Ganze soll an würdigster Stelle,
einer besonderen Anregung dcö Vorsitzenden des Kricger-
vercius , Stadtv . Wenz, nachgehenö, ein Heldcnhain zum
Gedächtnis unserer auf dem Felde der Ehre gebliebenen
Heldensöhne eingefügt werden und außerdem wird eine
ausgedchntc^ Flüche ein Jugendspielplatz werden. Tami«
Natur , Knust und Gefühl sich in der Ausführung harwo-
nifch vereinigen , ist für den grundlegenden Plan der Gar-
teninspektor der Stadt Hildesheim. Herr Stähle , gewoimcn.
Die Ausführung der Arbeiten selbst, bleibt der Friedens-
zeit Vorbehalten, und soll vorsorglich, im Falle die Lage 6e§
Arbeitsmarktes das erheischt, die erste Arbeit für unsere
heimkehrenden Krieger sein.

n. Limburg, 18. März . Bei der Prüfung de»
Kandidatinnen  des pädagogischen Kursus ^
M !" ? cn schule am 9. und 10. Mürz erhielten sämtlich-
Prüflinge das Zeugnis der Befähigung zum Unterricht an

Volksschulen und höheren Mädchenschulen, fünf unter
Entbindung von der mündlichen Prüfung . Die Namen
der jungen Lehrerinnen sind: Mathilde Blech aus Lemc-
rod. Emilie Buß aus Limburg, Erna Fischer aus Limburg.
Anna Göbel aus Limburg, Maria Hachenburg aus Nieder-
flschbach, Rosa Höhlcr aus Niederbrechen, Maria Kröger
aus Gclsenkirchen, Else Licthen aus Münster, Marr-
Mathi aus Frankfurt , Gertrud Pesch aus Leichlingen, W'
^bella Philippi aus Ems , Franziska Rüß ans Eltville.

aussprachc wurde durchweg Vorzügliches geboten, wenn¬
gleich wir dem allzu starken Unterstreichen verschiedener,
von Beethoven völlig orchestral behandelter Stellen im ßr
gemeinen nicht immer beizupflichten vermochten.
Solopartien befanden sich s» bewährten Händen. 8^
K ampfer  t mit ihrem siegreichen, hohen Sopran erw^
sich auch gestern wieder, wie schon so oft, als treffliche FM'
rerm des SolvgnartettS . Für die Alt- bezw TeuorparM
waren Fräulein A scha f f e n b n r g und Herr Kammer'
langer F v r chh a ut :n c r gewönne», die beide gleitf)?™1®
llhon in früheren Aufführungen des Werkes mitgcwnM
und daher einer erneuten Anerkelinnug ihrer LeistuusM
kaum bedürfen . Neu für hier war Herr Konzertsäugcr
r . e e b ach ans Straßburg , dessen wuchtiger, tauor
Bag das nchere Fundament für das übrige Ensemble btt
bete. — Nicht mindere Sorgfalt wie den Chören hatte Herr
Lchuricht der Ausarbeitung des instrumentalen Teils 5

Das in tiefsten Wohllaut getauchte und mit großer
Klang,chvnheit zum Vortrag gebrachte Adagio sowie
>o unvergleichliche Scherzo durften als ganz besonöervg
lungcn bezeichnet werden. Die Zuhörerschaft folgte dem er
habenen Werke mit tiefer, sich stets steigernder ÄntcilnE°
und bereitete Herrn Schuricht und seiner wackeren KünE
ichar am Schluß die herzlichsten und wärmsten VcifM-
ovationen.^ - Der Symphonie voraus ging das
sechs,timm,ge „Sanktus " aus der BachschenH-moll-Mk
dessen rhythmische und gesangliche Schwierigkeitender
ebenfalls in ganz unübertrefflich sicherer und anerkeu" .̂
werter Weise zu überwinden wußte. r ’| |

Marie von Ebner -Eschenbach ' .1
^ Wien,  12. März. «Privai -Te'i

Die Schriftstellerin Marie von Ebner - EsH E
b a ch ist g e sto r b e n.
, Marie von Ebuer -Eschenbach, Ehrendoktor der Pd
sophrc (geb. Gräfin Dubsky). hatte vor einigen
'wch tit voller geistiger Rüstigkeit, umrauscht von
ungen einer Gemeinde zahlloser dankbarer BcrvEtt'
uno rescr , ihren 85. Geburtstag begehen können. ^ ^
5te letzten Wochen war die brühmte Verfasserin des
melNdekind" und des „Rittmeister Brandt" — E
einige ihrer bekanntesten Arbeiten zn nennen -7, ,
nuit ist ihren müden Händen die Feder entglitte», die *
juitfcnö Sit schreiben und zu erzählen verstand. Ma" e
Ebner-Efchenbachs Heimgang wird überall, wo dcu>
.Herzen schlagen, tief betrauert werden.
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Mönöorn aus Siege « rnrfi Ilse Stütz ly eben aus

itxi-
aimbnrg , IS. März . W e i terb estand Ser  i r e i eu
»rinn u » kl- Ter Regierungspräsident gibt sol-

bekannt : Auf Gruiud des ordnungsmäßig gefaßten
Mes Ser Jnnungsverfammlung vom 17, März 1915
z°,l Antrag auf Auflösung Ser Innung , ziehe ich

«Anordnung vom 4. August 1918 über Sie Errichtung
,/ stwangsinnung für das Bäckerhandwerk im Bezirk
lAemeinSen Ses Kreises Limburg nördlich der Lahn

«»«-» Limburg mit Sem derzeitigen Sit ; in Elz hierdurch
? Tie Zwangsinnung wird mit dem 81. Dezember
1915 geschlossen. ,

4 Mainz. 13. März . Z tu a n g s v e r w a l t u n g fran-
«»tt ' chen Besitzes.  Auf Grund der Verordnung des
«»nbeärats, die zwangsweise Verwaltung französischer
Unternehmungen betreffend, sind die in Mainz lagernden
Mine der Firma Seile  tt . Co . in Reims und der fran-
sfHÄn Firmen Deutz u. Geld er mann  in Reims so-
Üg, Plana  t u. Ca.  in Cognac unter zwangsweise Ver-
«/ »nna gestellt worden . Als Verwalter ist Rechtsanwalt
M in Mainz bestellt worden.

Sport.
Pontrcsioa", die Tcrbysiegerin des Vorjahres , hat ihre

Rennlaufbahn bereits abgeschlossen und geht ins Gestüt.
Tie ausgezeichnete Binion - Tochter des Herrn R . Haniel
wub eine wertvolle Bereicherung der Walburger Mntter-
älltenyerbc bilden . Es war beabsichtigt, „Pontresina " als
erüen Partner dem in Römerhof stehenden „Tark Ronald"
zuzusühren, da aber dcr -Gesnndhcitszustand der Pferde im
Eeitüt Römerhof zurzeit kein guter ist, hat man davon
Abstanb genommen und wird die Stute zu dem ebenfalls
ber xreichischen Gestütsverwaltung gehörenden Hanuibal-
Tehn „Gulliver II " schicken, der damit eine gute Ehanec
erhält.

An uencr Reunstall ist unter dem Decknamen „H c r r
Ziethen"  entstanden . Ter vom Trainer Thiede gearbei-
lcü-,Stall umfaßt aus der Zucht des Majors v. Goßler
iiammendc, noch ungeprüfte Dreijährige , sowie bic vier¬
jährige„Olga " und die zweiiältrigc Feige , Als Rennfarben
würben hellbraun , schwarze Schärpe und Kappe eingetragen,

Zeichnungen auf die 4 . Kriegsanleihe.
Tie Kriegsleder -Gesellschaft in Berlin zeichnete 20 Mill.

Mark auf die vierte Kriegsanleihe . -
Tie Krf.is 'paikasse in Krefeld 10 Millionen Mark.
Tie KriegSschmieröl -Gcsellschast 4 Millionen Marl.
Die Leopold Cassella u . Co. G. m. b. H. in Frankfurt

«. M. 6 Millionen Mark.
Tie Spar - und Darlehnskasse des Landkreises Köln,

Sie bei den ersten drei Kriegsanleihen zusammen 2t Mill.
Kars gezeichnet hat, .8 Millionen Mark.

C. .Heckmann A.-G., Kupfer - und Messingwerke , TniS-
bürg. 1 Million . Mark.

Ter Allgemeine Knappichafisvcreiif in Bochum 15 Mill.
Mark. iAn den früheren Anleihen hat sich der Verein mit
st 10 Millionen beteiligt .s

Kalleu. Co., A.-G. in Biebrich a. Rh., die zu den beiden
letzten Anleihen 1 150 000 Mark zeichneten , 1200 000 Mark.
^ Tie Thüringische Landesvcrsichernngsanstalt 3 Mill.
Mark. (Auf die 3. Anleihe zeichnete sic 0 Millionen Mark .!

Aus dem Kreis des Siemens -Schuckert-KonzernS find
eui die vierte Kriegsanleihe 15 Millionen Mark gezeichnet
warben.

Gebr. Stollwerck A.-G. Köln -Berlin 1 Million Mark,
iour die die 3. Kriegsanleihe 600 000 Mark .)

Bereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wissener
Eisenhütten A.-G. Köln -Deutz 5 Millionen Mark.

Die städtische Sparkasse in Lennep 2 Millionen Mark
(gegen zusammen 4 200 000 Mark auf die ersten Anleihen ).

Die städtische Sparkasse in Wermelskirchen 2150 000
Mark . (Auf die 3. .Anleihe waren 2 Millionen Mark ge¬
zeichnet worden .)

Die Berufsgenoffenschaft der chemischen Industrie , die
ans die bisherigen Kriegsanleihen 10 Millionen Mark ge¬
zeichnet hat , weitere 4 Millionen Mark.

Zcichnnngcu für das Reichsschuldbnch.
Entsprechend ihrem glänzenden Zeichnungsergcbnisse

hat die dritte Kriegsanleihe der Reichsschuldenverwaltung
fast 400 000 Anträge auf Eintragungen von Forderungen
in das Reichsschuldbuch eingebracht.

Bei dieser gewaltigen Anzahl läßt es sich begreifen , daß
trotz Einsetzung aller Kräfte und obwohl zur Zeit täglich
etwa 2800 Eintragungen bewirkt werden , noch nicht alle
Anträge haben erledigt werden können.

Diejenigen Zeichner der dritten Anleihe , denen eine
Mitteilung über die bewirkte Eintragung noch nichts zuge-
gangcn ist, können aber bcstimntt damit rechnen , daß sic das
Benachrichigungsschreiben der Reichsschulöenverwaltnng in
kurzer Zeit erhalten werden . Es liegt daher für sie in
keiner Weise Grund wor . aus diesem Anlaß etwa mit
SKulöbuchzeichnungen auf die vierte Kriegsanleihe zurück¬
zuhalten.

r
Handel und Industrie ^

- > .. - 19 JT. . ffI . . . t Ult . : .. !. . . . JjLandwirtschaft und Weinbau.

— Mansfeldsche Knpferschiefer bauende Gewerkschaft in
Eislcbcu . Wie die Verwaltung nritteilt , hat sich das Er¬
gebnis des Geschäftsjahres 1918 befriedigend gestaltet . Nach
den durch die besondere Inanspruchnahme der Betriebs¬
anlagen gebotenen Abschreibungen (i . V . 5 818 426 M .)
sowie nach beträchtlichen , zur Stärkung der Rücklagen er¬
forderlichen Rückstellungen , u . a. Schaffung einer Aus-
benterttcklagc . wird eine vorn 30. Mürz an zahlbare Aus¬
beute  von 50 M . (i. B . 35 M .) für den Kux verteilt . Tic
Generalversammlung findet am 18. April statt.

— Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln . ®ültt,
11 Mürz . In der heutigen Generalversammlung der West¬
deutschen Bodenkreditanstalr in Kiöln wurden sämtliche An¬
träge der Verwaltung einstimmig genehmigt und die sofort
zahlbare Dividende  ans 6 Prozent festgesetzt. Tie tnr-
nusgemaß ausscheidcndcn Anfsichtsratsmitglicder wurden
wicdergeivählt.

X ) ( Biehtuarkt in Kreuznach . Kreuznach,  11 . Mürz.
Ans dem hiesigen Viehmarkte waren etwa 60 Tiere zuge-
trieben . Eas Geschäft war belebt . Die Preise stellten sich
hoch. Für das Paar Fahrochsen 1. Sorte wurden 2600—8200
Mark , 2. Sorte 1400—2000 M ., das Stück frischmelkende
Kühe 51)0—650 M ., Fahrkühe 500—650 M ., trächtige Rinder
und Kühe 400—700 M ., jüngere Rinder 20!)—300 M . bezahlt.
Fette Kälber erbrachten der Zentner Lebendgewicht 90 bis
95 M.

Höchstpreise für sämtliche Biehgattungen . In der am
10. Marz in Franks  u r t stattgehabten Sitzung des Bieh-
hanöelsverbanöes für den Regierungsbezirk Wiesbaden
wurden auch für die noch nicht durch HvPstpreisc betroffenen
Biehgaitnngeu solche festgesetzt. Die Preise treten mit der
Bekqnntmächnng durch die Regierung in den Tages¬
zeitungen , sofort in Krast.

Zweite Sammlung.

XX Das WeinverkäufSgeschäft . B am Mittelrhein,
10. März . Die Weinumsätze im . Gebiete des Mittelrheins
waren auch in der letzten Zeit bedeutend . Es wurden große
Mengen der lagernden Weine zu guten Preisen erworben
und nach dem, was lagert , herrscht starke Nachfrage . Für Sas
Fuder 1915er wurden zuletzt 800—1100 M . im südlichen
Teile , 600—1000' M . im nördlichen Teile erlöst . Sehr viel
Rotwein ist schon aufgekauft worden . —Bon der Nahe,
10. Mürz . Das Weingeschäft zeigt sich belebt . Es werden
viele Verkäufe vollzogen . Zuletzt erbrachte das Stück 1915cr
in den Seitentälern 700—750 M „ an der mittleren Nahe 850
bis 1300 M ., an der unteren Nahe 800—1300 M . Ganze
Kreszenzen wurden ausverkauft . — Bon der Mosel,
10. März . Die Vorräte an ' 1915er Weinen sind in den
meisten Gemarkungen der Mosel schon sehr zusammenge-
schrumpst. Besonders stark war der Verkauf an der oberen
Mosel , wo überaus große Mengen 1915er abgesetzt wurden.
Wenn auch zu 600>M . das Fuder noch zu kaufen ist, so wer¬
den doch im allgemeinen noch höhere Preise verlangt und
auch angelegt . Jhuch an der mittleren und unteren Mosel
ist das freihändige Weingeschäft sehr belebt . Auch dort wer¬
den hohe Preise bezahlt . An der mittleren und unteren
Mosel wurden zuletzt für das Fuder 1915er 600—1500 M.
bezahlt . Das Fuder 1914er kostete 600—1200 M .. 1913er
700—1000 M . — Bon der A h r . 10. März . Das Wein¬
geschäft erweist sich ständig als lebhaft . Fortgesetzt kommt
es bei starker Nachfrage zu größeren Umsätzen . Bezahlt
wurden für das Fuder 1915er Rotwein 900—1350 M „ 1914er
1000—1400 M ., 1913er- 1200—1300 M „ 1912er 1200—1400 M .,
1911er 1050 M ., M8er 1400 M . — A u s R heinhe  s s e n>
10. März . Das Weingeschäft ist noch immer flott . Es wer¬
den große Mengen 1915er, aber auch ältere Jahrgänge ab-
gesetzt. Die Preise sind hoch, und dürften noch weiter
steigen. Für das Stück 1915er wurden in Weinolsheim 800
M ., Alsheim 600—1000 M ., Selzen 850—1000 M ., Mettcn-
hcim 800 NN., Wcndelsheirn 700 M „ Bechtheim 800 M ., Dal¬
heim .800 M ., Nackenheim 950—1100 Al ., Wald -Uelversheim
820—850 M ., Udenheim 800 M ., Lörzweiler 760—850 M„
für das Stück 1014er in Nackcnücim 50—850 M ., Alsheim
800 M ., 1912er in Nierstein 750—800 M . erlöst . In Büdes¬
heim bei Bingen erbrachte das Stück Rotwein 1500—1600
Mark . — Ausüe  r R b e i n p s a l z, 10. Mürz . Die Weine
werden fortgesetzt zu hohen Preisen abgesetzt. Seit dem
Herbste sind bedeutende Preiserhöhungen erfolgt . Sehr
gesucht bleiben die Rotweine . In der letzten Zeit wurden
für das Stück 1914er in Nackenheim 750—850 M ., Alsheim
bis 900 M ., Rotweine 730—800 M ., für das Fuder 1915er
Weißweine im oberen ' Gebirge 630—850 M ., für das Fuder
1915er Weißweine im mittleren Gebirge 920—2100 N- ., Rot¬
weine 850—950 M ., 1914er Weißweine 850—2200 M ., Rot¬
weine 900—1000 M ., 1913er Weißweine 700—1500 M ., 1912er
Weißweine 1500—2100 M . bezahlt.

Städtischer Seefischverkarrf.
Fischpreiic . am Dienstag , 14. Mürz , für das Pfund

Tampferschellsisch. groß , mit Kopf 50 Pf ., ohne Kopf 60 Pf .,
im Ausschnitt 70 Pf .. Angelschellfisch, mittelgroß 65 Pf .,
Portionsfisch 60 Pf ., Angelkabliau mit Kopf 60 Pf ., ganzer
Fisch ohne Kopf 76 Pf ., im Ausschnitt 80 Pf ., nordischer
Kabliau , ganzer Fisch "ohne Kopf 55 Pf ., im Ausschnitt
70 Pf ., Seelachs ganzer Fisch 50 Pf ., im Ausschnitt 65 Pf .,
kleine Schollen 70 Pf ., einpfündige grüne Heringe 45 Pf .,
dreipfündige grüne Heringe 1,30 M „ Goldbarsch 40 Pf .,
gewasserter Stockfisch 50 Pf . Die Fische kommen direkt von
der See in Eispackung . Ter Verkauf findet durch die Stadt
nur Wagemannstraße 17 »nö an jedermann statt.

Sechzehntes Gabenverzeichnis,
Es gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskoniitre vom Roten Kreuz , Wiesbaden , in der Zeit

vom 4. März 1916 bis einschließlich 10. März 1916:

iingegonoene Betröge im 1000 üis 3000 M.
Frau Kurt Albert 2000 M. — Karl Dieterich (Bk. f.

H. u. Jnd .) f. kriegsgef. Deutsche 2000 R.

Angegangene Beträge van 300 Mk. an.
Geheimrat Elze 500 M . — Justizrat von Eck 500 M.

Eingegangene Beträge vis zu 300 Mk.
0 Tr . Bernhard Berlö (Mitteld . Cred.-Bk.) 300 M. —
-attdgcr.-Rat Dr . Fischer (D. Bk.), weitere Gabe 300 M.
77 Karl Rumpfs (D. Vk.), 14. Gabe 300 M. — Erlös a. d.

v. Postkarten ufro. 278.04 M. '— Tr . Fritz Berlö
Gtmrcns Berl «), weitere Gabe 200 M. — Wiesbadener

®tt=Santntlung 156 M., dasselbe für erbl. Krieger
M. dasselbe für kriegsaef. Deutsche7 M-, zusammen 190 M„

Ts Oberst Martini (D. Bk.) 9. Gabe 100 M. - Zum
Geburtstage Ihrer Durchlaucht Frau Priuzessiu Eli-

SU Schaumburg-Lippe 100 M. — Dekan Weckerling
Ub.®abe) 100M . - von Wulfsen 100  M . - Landger- Präs.
fsnLti e (Monatsgabe)  50 M . — Dr . Engen Fischer
illorsch.-Ver.j 30 M . — Baurat Fr . Kruse, Langenschwalbach,

8.85 M - — Reg.-Kanzl. Ph . Zehner 5 M . - Walter Willms
und Wilh. Sprünkel 3 M . — Adolf Preß 2 M - — Sammel¬
büchse Abteilung VII für kriegsgefangene Deutsche 1 M.
Bishcriger Ertrag drr 2. Sammlung : 259 881.74 M.

Granaten -Nagelung.
Frau Bender, Unterlüß 89.50 M . - Karl Bender jr.

Dotzheim 13 M . — Europäischer Hof 50 M - - Kaffee Habs¬
burg 42.85 M . — Kasinogesellschaft„Jungdeutschland " 37 M . -
Kasinogesellschaft„Petrefaetentisch 54 M , — Kgl. Realgym¬
nasium 80 M- — Lösch's Weinstuben 52.20 M . - Teil-
lazarett Nonnenhof 25 M . — Villa Olanda 60 M . — Hotel
Royal 52.40 M . - Stadt . Volkskindergarten 15.80 M.

Bisheriger Ertrag
der Granaten-Nagelung : 6 323,63 M.

_ - C.E. (Nass.L.-Bk) 10M" - FrauGoertz 10 M.
kJP‘  H - (Nass. L.-Bk.) 10 M . - Frau Hauptmann Kleist,

eures Bildes 10 M - - Frau Kremer f. Lazarette 10 M.
10  Krof. Mees 10 M. - Oberst Mvttan <17. Gabe, D . Bk.)
fii/ ' - Frl . Rhoden (Monatsgabej 10 Ri . - Konsul I.
Ml (Lorsch. Ber .) 19. Gabe 10 M . — Frau Schult für
Dr" Zigarren f. d. Lazarette 10 M . — Stadtbauinipekl.

volksspende.
Neuanmelvttnqen.

Wöchentlich.
M -1-- : Herr Dr .Locwenmeier, Thelematmstrz Herr E. P.

Oppenheim, Biebricher Straße . Bt - —-50 : 5̂ err O. Wolff,
Wielandstr. M . —.40: Herr Max Commichau, Schwalbacher
Straße . M. — 30: Frl . Traudchen Hagemann , Herrngarten-
straße. M - - .10: Herr Karl Schmidt . Sonnenberger Straße:
Frl . Elsa Müller . Kl. Burgstr .; Frl . Lina Blettcher, Alwinenstr -:
Frl . Elsa Schmidt, Alwinenstr-: Frl . Johanna Brandt,
Eleonorenstr-: Frl . Else Dannappel , Handelsschule, Moritzstr,:
Frl . Gerti Schugt, Handelsschule, Moritzstr -: Frl . Paula Böller,

Handelsschule,Moritzstr .: .Herr Frredrrch Berlenbach. Handels¬
schule, Moritzstr .: Fr !- Pf . Crustus . Lo hrmgerstr .: Frl . Edith
Levi, Handelsschule, Moritzstr . : Frl .M .Czarnecka, Moritzstr.,
Handelsschule: Frl . Anita Wagemann HandeAchule Momtz-
straße: Frl . Marie Weber. Handelsschule, Moritzstr -: Frl.
Emma Köhler, Handelsschule, Moritzstr.

Monatlich.
M . 10.- : Nassau-Loge U. O . B . B . M . 8 - : Frau

Gustine, Rückertstr. M . 4. - : Herr Landrentmetster May,
Rea .-Hauptkasse. M . 2.- : Frl . Bertha Habel, Biebricher
Straße . M - 1-—: Herr W. Christ , Gneisenaustraße ; Herr
W. Christ, Jahnstraße : Freifräulein von Soden , Mainzer
Straße M . - .50: Frau W. Creselius , Yorkstraße 1: Fräulein
Frieda Lotz, Bierstadter Straße : Herr Maygatter , Kapellen¬
straße : Herr Otto , Scharnhorststraße ; .Herr Schäfer, Blücher-
straße. M - - .25: Frl . Roller . Taunusstraße.

Einmalig.
Vorschußverein, Friedrichstr - 2000 M . — Irl . H. P . 60 M.

— Kneippverein 10 M - — Frau Geh. Rat Haupt , Kleist-
straße, 10 M . — Damen -Skat -Kränzchen, Röderstr ., 5 Ac. —
Herr Willet, Nikolasstr. 31 . - Herr Mayer , Bierstadt 2 M.

Umänderungen.
Wöchentlich.

Herr Wilh. Köhler. Adelheidstr-, seither 3 M -, jetzt 6 M.
— Frau Krumphost, Eltviller Str ., seither 1 M -, jetzt 1.50 M.
— Frau Richter, Dorkstr., seither 30 Pfg -, jetzt 50 Pfg.

Monatlich.
Frau L- I -, seither Woche 2 M -, jetzt 20 M.

Berichtigung:  In der vorigen Gabenliste soll die
Spenderin von 50M - nicht Blänsger,sondern Frl .BIa nzger,
Röderstr.  Nr . 45 heißen-

Wegen etwaiger Fehler, bje i» dem heutigen Verzeichnis unterlausen̂sein sulltcûund die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom„ ntegeu etwaiger Fehler, die tu dem heultgeu Aerzetchnts umercauu:» ,ecu ,uuieu uno «
Kreuz, Königliches Schloß, Mittelbau, links. Wir bitten dringend um weitere Gaben.^euz , rtonrgliches Schloß, wcmelvau, unrs . Wir oiiren um lucueu: «;oucu.

Ureiskomitee vom Roten Ureuz für den Stadtbezirk Miesbaben.
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2. Ziehung 3. KI- 7- Preuss .-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung Tom 11. März 1918 Vormittage.

Auf jede gezogene Kummer etnd xwel gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und «war Je einer auf die Lose
gleicher Kummer in den beiden Abteilungen 1 und XI

Kur die Gewinne Uber 144 Mark «ind den betreffenden

Nummern in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

844 942 1190 662 2162 219 59 [300 ] 335 [400]
437 74 818 966 3103 14 405 68  74 541 64 81 680
747 816 929 55 4080 232 590 5142 223 697 756 809
40 953 80 8140 438 528 677 702 73 84 803 7142 54
676 8009 184 297 432 634 9305 22 401 629 [75ÜS30]
63 049

10025 , 104 394 612 67 739 77 11042 209 15
30 412 20 62 664 [300 ] 75 694 12307 484 583 *635
13128 224 8 3 614 96 703 87 840 1 4139 354 73
615 761 15013 [300 ] 277 321 603 953 18426 610
756 875 17025 124 244 432 677 98 968 80 87 18002
1300 ] 34 90 117 [ 300 ] 86  331 680 845 98 911 19219
932 51 [300]

£0240 311 50 55 440 693 753 21190 646 735
22556 96 964 23059 170 [300 ] 548 967 24079 231
93 885 968 78 25075 150 661 811 28013 123 249
540 908 10 19 27321 28079 ISS [300 ] 614 62 622
794 29012 22 145 773 77 825

30128 68  394 699 844 841 31632 723 32520 42
47 66 [400 ] 852 33113 377 [300 ] 433 96 615 989
34148 505 7 9 617 62 756 858 84 907 3 5 025 289 300
423 632 34 38049 72 341 478 629 37 56 70 835
37116 224 58 624 817 76 965 74 38203 482 84 504
[300 ] 7 36 728 314 23 39064 175 306 40 86  694
[300 ] 633 55 780

43155 235 634 904 97 41119 53 202 613 42253
401 925 43162 361 639 822 44 924 52 44110 53 316
470 619 84 705 46 60 932 45299 425 [300 ] 80 571
640 48309 72 437 91 978 47002 216 370 777 48082
127 370 789 49029 69 248 78 332 [300 ] 86  624 78
855 70 86

53186 329 788 51378 644 820 970 [300 ] 52061
100 83 262 638 5 3004 632 730 882 5 4458 [ 15000]
68 704 46 55008 115 201 34 766 92 874 58569 711
805 44 909 66  82 57093 339 1300 ] 94 696 696 58261
690 936 59138 44 388 452 [400 ] 700 880 969

63258 87 428 70 558 888  61034 217 80 361 605
15 653 69 760 66  64 62110 221 33 [5001 495 535
63320 80 981 84206 52 96 394 019 906 65001 235
444 505 72 611 [300 ] 12 775 843 930 [ 1000 ] 63
66051 165 351 738 847 67247 303 550 96 661 68030
62 313 33 499 659 781 [300 ] 817 60104 277 93 463
660 80

7 0039 131 232 405 30 68  610 20 960 71120 204 407
37 611 93 753 810 72046 48 93 417 72 623 73031
223 1500 ] 314 63 74027 [3001 72 145 46 68 [300]
405 87 [300 ] 843 89 934 75090 254 428 34 58 525
[300 ] 88 705 76316 737 812 48 77042 73 437 720
31 78070 105 298 360 602 98 674 742 54 845 901
79157 311 682 678 889

66085 121 87 820 721 [300 ] 68  882 81154 295 629
[300 ] 32784 8  3213 302 021 84258 80 421 41 623 82
773 919 50 67 8  5 389 418 837 8 8  209 [300 ] 639 [400]
972 87225 365 932 88310 [5000 ] 435 89020 282
349 410

90126 81 345 823 81 91020 59 290 547 49
92056 241 54 355 750 902 93047 [4001 121 29 509
601 3 96 952 76 94034 62 123 224 600 927 65 95105
9 36 256 480 97 96147 76 205 689 723 97291 399

660 635 98024 [300 ] 153 343 46 414 72 [300 ] 684
797 99048 [300 ] 299 626 872 904 78

100016 48 219 63 444 [300 ] 101069 96 98 195
[300 ] 237 830 102279 99 646 856 1O3003 230 375
453 618 870 104117 988 105026 278 406 668  747
106054 568 312 21 10 7 256 790 891 [300 ] 108038
210 371 815 109043 434 798 851

110164 297 647 53 111283 379 522 819 88  953
99 [1000 ] 112022 686  611 113149 547 911 88  93
114299 660 83 115097 198 247 660 671 772 76 874
116309 620 117153 334 52 507 [300 ] 31 91 923
1 18008 234 63 332 605 755 872 912 119190 310 414
613 22 796

120201 121173 362 73 459 593 658 997 122013
178 303 663 123077 384 449 527 50 941 124218 42
83 317 [300 ] 87 457 604 72 742 125078 359 638 906
128020 56 527 881 127051 128011 391 712 35 949
129145 253 358 72 451 775 897

130039 175 360 88  615 72 810 932 [400 ] 131033
48 .195 212 365 481 677 132182 491 617 75 614 797
933 1 33033 [3001 172 627 80 87 844 134265 681
004 65 717 833 135821 974 . 136050 174 [300 ] 242
602 77 137219 395 464 [300 ] 502 43 720 822 70
138861 998 130171 596 760 94 872

140017 341 847 967 1 4 1 038 654 788 1 42188
201 27 469 [600 ] 542 813 45 47 801 928 143084 84
145 250 353 88 631 733 808 23 1 44314 724 [300 ] 03
145119 319 40 70 450 770 874 85 [300 ] 146363 431
60 824 65 147345 79 763 833 143124 434 682 92 755
140088 148 392 449 763

150488 603 11 723 908 [3001 60 1 5 1 016 « 5
152053 31 125 215 329 601 950 63 153140 77 224
707 978 154469 831 155034 254 921 156008 41
409 25 28 698 768 924 157023 277 516 [3001 779
818 958 1 5 8034 63 75 269 357 79 718 1 59187
857 933

160016 110 304 841 78 846 98 920 73 161403
162058 330 703 183003 71 [300 ] 375 76 431 44 876
1.04201 91 536 1300 ] 614 710 70 165427 [400 ] 91 724
186016 827 167256 361 416 34 602 885 108105 280
481 620 51 854 169123 85 80 243 337 454 63 533 64
81 602 954 76

170157 642 70 643 942 43 171112 21 60 548 845
172149 609 40 763 832 63 912 82 173080 119 34 84
305 627 174219 [300 ] 339 473 559 715 95 175164
71 277 97 323 404 517 45 837 76 79 176097 454 557
98 777 83 843 951 94 1 7 7 257 462 778 1 7 8  083 1300]
168 90 275 631 764 976 170041 318 30 [300 ] 629 797
882 990

188024 65 83 103 295 790 965 90 181080 135
359 666  953 182092 141 653 841 183063 [300 ] 793
843 978 184496 504 794 834 185128 287 920 186031
475 796 [30000 ] 944 45 [400 ] 187 057 158 203 381
418 612 14 731 920 55 188053 234 738 189001
296 794

100095 271 406 15 536 39 649 57 76 757 69
820 72 191174 360 [300 ] 648 64 780 978 192720
841 [300 ] 193090 122 200 694 818 27 104058 381
675 714 69 835 195239 331 547 75 700 879 988
186023 95 193 459 811 813 [300 ] 187417 18 73
810 739 872 905 61 198073 104 30 64 313 38 739
63 825 180144 245 96 715 41 97 815

200129 880 [300 ] 201329 4/1 683 814 947 2 0 2046
172 398 69S 734 203068 117 214 52 [300 ] 513 36 688
885 899 204026 58 424 849 65 701 205105 245 56
[300 ] 431 629 206195 600 [300 ] 58 88  638 750
207176 680 763 893 911 [ 300 ] 80 85 208063 575
200088 183 91 216 61 507 69 981

210435 211315 69 434 782 212360 401 88
[300 ] 641 747 49 881 918 78 213178 212 [400 ] 67
321 01 88 2 1 4093 536 642 729 2 1 5039 139 338 804
36 996 216856 991 217156 75 205 [50000 ] 82
218066 185 363 210059 745 96 886

220267 76 699 794 822 996 221201 580 812
222197 234 623 738 971 22 3 059 68  455 610 89 760

2. Ziehung 3. KI 7< Preuss .-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom VL Män 1818 nachmittags.

Auf Jede gelegene Kummer lind «wel gleich hohe Ge¬
winne gefeite », und «war je einer »nf die Lo«e
gleicher Kummer in den beiden Abteilungen 1 und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
456 827 639 71 1 .141 63 448 684 640 838 2 216

88  318 49 65 531 636 3111 238 404 604 4085 153 80
200 673 750 827 5 239 40 03 6 0 IS 62 302 22 668
7162 381 623 76 603 709 982 8336 543 739 61 0154
308 31 32 34 419 24 522

10224 438 [500 ! 62 530 810 1 1094 256 304 810
12070 656 674 710 820 22 30 979 13294 410 728
14031 441 609 41 82 15110 267 82 415 97 744 71
16343 429 543 631 743 844 [400 ] 174 )79 271 369 658
830 83 936 39 18030 379 445 577 98 843 956 19574
630 727 803 35 941 . 2

20032 128 82 203 47 644 21007 271 357 498 512
90 941 49 22224 526 48 73 ,655 824 23022 462 77
93 [300 ] 637 765 24117 94 221 32 433 681 83 25021
69 259 356 2 6 .128 303 50 79 454 00 521 669 88  989
27 049 72 84 87 105. 22 429 6.73 2 8073 194 251 360
63 76 615 36 29427 35 879 913

30103 809 754 808 3 1 023 345 599 746 89 899 939
32323 670 79 972 33018 31 44 637 605 873 34000
29 261 388 92 594 752 35118 278 1500 ] 469 510 17
905 39 82 36071 102 31 63 647 92 832 37084 280
439 679 38169 497 639 917 67 75 39227 72 343 460
799 927 65 76

40225 59 66  70 398 050 915 41163 [300 ] 470
883 42015 154 285 372 928 43201 335 745 831
44184 265 405 577 804 907 1300 ] 45 559 830 4 6442
779 831 47103 83 291 502 46 95< 620 66  794 853 , 011
48014 123 70 581 944 89 40009 194 205 12 327 423
91 [5C0] 631 726 65

5 0 230 361 402 528 5 1 024 73 89 212 39 [300]
490 703 [500 ] 876 . 52012 114 503 17 53239 350 96
431 [300 ] 678 861 959 54210 318 463 553 608 78
55195 510 755 [300 ] 941 56037 ' 140 202 318 87 455
57010 1300 ] 200 65. 926 58 - 20 [300 ] 302 502 47 962
50084 300 545 545 796 826 61 70

80438 532 652 742 934 61088 778 958 84 62005
669 63386 492 644 701 64848 65059 68  397 499
669 88  788 66200 387 425 99 678 93 314 96 87056
143 217 464 668  95 812 941 68293 414 60501 874 94

70320 85 70 427 572 603 23 975 71729 [300]
842 50 72028 149 97 256 497 932 84 73169 272 879
74452 735 72 980 75464 621 832 921 56 94 77380
658 928 92 78016 258 [400 ] 747 807 70235 389 619
99 817 88  938 89

80032 104 213 35 63 f7 ? 889 81162 432 77
82033 773 837 81 83120 93 312 602 78 84118 318
674 601 907 80 85190 647 702 33 843 937 86023 155
211 45 437 747 8  7 223 63 395 419 E8U1 72 250 346
601 745 80329 498 517 21 41 SS 93 £ 24 48 53

90007 48 292 580 646 93 738 834 9 1 035 339
527 692 32049 153 208 [400 ] 30 68  503 658 755
960 85 93417 610 61 94079 203 486 791 835 331
97 95391 486 99 723 96005 50 166 562 75 77 97
709 853 87393 864 937 60 98023 43 634 718 20 36
58 918 39326 833

100021 35 469 507 57 717 101234 78 361 417
737 102183 309 813 1 03035 389 542 840 946
104042 120 499 751, 67 105057 59 85 151 ;4 ’ 8 706

926 108049 351 605 738 43 [300 ] 962 -107421 m
108035 941 109556 68 601 820 91

110135 224 689 888  938 86 111129 483 72s
64 835 112023 [300 ] 121 382 89 776 97 805 a»
89 113255 1300 ] 537 625 726 31 79 1x4051 M
333 [ 600 ] 577 633 716 [300 ] 809 115028 330 52?
754 06 116475 592 605 804 [400 ] 66  117103 [3W
355 471 612 84 729 98 854 118093 141 260 84 47J
986 119271 380 454 98 538 80 610 950

120238 131 307 [300 ] 85 745 804 [300] 8U4
121113 359 726 49 958 1 22 578 795 967 1 2327»
637 46 702 64 68 889 1 24125 23 212 73 381 589
679 757 68  818 72 (400 ] 906 96 1 25134 226 381 u»
569 658 744 61 126680 720 ,127186 294 386 [M[
879 1 28342 401 [400 ] 741 90 808 1 20142 440 688
732 854

130010 181 250 55 531 779 [3000 ] 970 131164 17
449 1500 ] 87 99 955 132130 839 86  643 133115 9»
677 732 828 134477 685 799 913 38 59 78 13S10J
7 208 318 550 98 638 778 339 927 [3001 53 63 138370
97 575 673 856 973 137143 59 628 868 69 138616 728
130775 [300 ] 877 [10000]

140112 532 41 798 958 1 4 1 003 92 341 71 648 38J
904 1 4 2 654 912 1 43 031 125 301 144144 81 255
542 622 780 860 980 86 [400 ] 145 458 851 146698
927 147078 [3001 231 315 . 22 689 148138 231 «3
515 148081 444 743 , _

150138 449 76 570 77 754 11000 ] 151521 - »»
932 152054 274 739 73 98 892 941 54 153171 408
669 [300 ] 154072 299 322 71 458 696 839 155438
678 759 837 [ 5000 ] 15G091 272 436 157521 638
879 974 1 5 8333 617 620 899 990 3.5 0241

160197 712 161025 102 81 619 875 992 182052
123 249 493 783 163187 215 334 77 164168 294
368 479 323 165167 259 317 52 89 595 657 67 979
166104 235 45 309 823 167338 874 087 83 85
188249 306 508 38 665 169535 688  790 4400}

170109 348 71 417 63 663 844 1 7 1 581 629 78
172063 632 57 613 757 173834 7.00 97 174074 97
378 492 585 731 46 1.300 ] 373 1 7 5 218 890 1 76048
375 815 810 35 916 177018 90 [3001 91 190 281 98
446 771 99 943 178003 , 30 435 631 917 95 179279
395 535 67 812 40 924 . 58

100101 595 858 937 1 8  1 040 . 178 284 498 747
102357 496 564 721 l3Uj 881 935 65 1 83070 [300]
118 303 89 443 554 98 533 78 973 184063 143 31s
916 47 1 35 224 28 93 382 583 733 969 1 86138 72
602 741 137087 205 7 63 98 591 654 858 [300]
1 * 6794 427 745 834 180479 607 . C300-1 St.  691 . ■ Ä

150143 55 211 31 437 551 [3001 637 191140
302 410 503 663 765 801 36 192094 274 856 193025
20 2 6 6 3 85 6 9 58 1 94 057 186 225 8 5 406 744 1300]
814 1 9 5 441 66  550 93 82 t 976 188117 305 [300]
719 51 197086 310 26 405 14 63 198123 68 332
45 535 [500 ] 656 842 78 199029 49 [300 ] 307 479

20CO8T 131 84 318 947 92 13000 ] 201243 SU
425 33 569 603 40 2 9 2094 303 423 67 549 722
53 2 9 3053 ' 364 403 97 . 63 » 45 790 - 803 ' 204213 4»8
704 831 [300 ] 20 5073 778 951 206043 79 230 670
90 721 61 72 934 2 0 7 053 375 424 537 691 2 08210
13 35 62 380 513 56 84 743 814 57 997 £ 09150 272
358 645 719

23 0171 295 441 517 21 1095 100 430 580 694
790 850 926 92 212007 373 600 804 970 77 213103
277 379 94 448 95 96 660 [ 300 ] 84 668  214139 449
608 941 218272 75 416 690 797 915 85 216240
350 423 571 737 90 2 1 7022 184 360 477 775 942
218603 219043 205 337 649 703 321 52 . 939

220104 85 365 542 825 221153 [400 ] 83 299 48*
550 761 222215 478 567 843 922 [300i 223082 324
511 637 542 83

Die Ziehung der 4. Klasse findet statt am I. und
8. April 1916. ■' '■■■■4

Bismarckring 11
und Häfnergasse 17

Kleine Bückinge
3 Pfennig das Stück.

GrosseBückinge
ü Pfennig das Stück.

ll Immobilien Ü
Garten mit eins . Wobubaus

im Wellritztai ioiort zu verkauf,
oder zu vermieten.

Off. u. B . 1692 an die Fil . S.
Bismarckring 29. b8227

Pj |Frr vermieten a.

Hochstraße8
2 Zimmer , Küche und Keller

pro Monat [5640
Mark 18.-

ver 1. Avril an kinderl . Leute
a. rnn. Näh . daselbst od. Platter
Stratzc 164. Gärtnerei Becker.

| Offene Stellen |

AtiU , eritlllioe

gesucht . (£627
2 . Bacharach,

Webergaffe 4.
Lehrling gesucht.

Eisenwaren , Reinhard Steib,
[5615 Moritzstrabe 9.

Fuhrleute und 1 Alkerknecht
-jucht. [5616

Gchiersteiner Str . 54c.

Junger Mann , der m. P [crden
umzugehen versteht , z. Milfabren
sofort gesucht, 5204

Bockcnheimer Brotfabrik.
_ Waldstratzc.

Sofort gesucht
tüchtiges Mäbckcn fiit Küche u.
Hausarbeit mit auten Zeug «.
Nur solche, die schon in ähnlichen
Betrieben waren . Hoher Lohn.
517» _ Kaffee Orient.

Soles üanHen
welche? kocken kann . [. t 5. März
gesucht. Offerten mit Gehalt ?-
ansvriichcn unter R . 16 an die
Geschäftsstelle diefeSBIatteS ein-
icndcn . *582

Durchaus geübte

Weil- uni?Wen-
Weitem»

gesucht *685
Eakrzcwski . R ^einstratze 39.

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht. A. Med -RteS.
*586 Oranienstrahe 10.

Kräftiges Mädchen für AnS-
gängc und zum Ladenvutzcn
gesucht. Gcschw. Mcvcr.
[5618 _ Langgaffe 5.

Lehrmädchen f. Putz u. 1 Lauf¬
mädchen sticht *b8i44

K. Schäfer . Rbeinstratze 101.

1 Bügelmädche » geg. Vergüt,
gek. Jahiistrabe 46. [5636

Suche für meine 19jährige
Tochter Stclluug in kl. christl.
Haushalt . Kleine Stadt oder
Land bevorzugt.

Offert , u. Sil. 506 a. d. Fil . 1,
Mauritius '!ratze >2. [5648

AA. ßernieiscWein
(uclit Stellung in besserem solid
Kaffee od Hotel . Ernestine Franck
Mainz . Gärtnergaffe 5. 1 51 0

!i: Tiermarkt

2>—25 Stück 2—tziälirige

SMe mit Ammer
stehen zum Verkant . Näh . bei
August Prinz Bürgermeister.

Nauenthal tRbg .l. 5202

Milch -Ziege
auch tragende ] sucht zu kaufen
Müller , Sonncnbcrg . Platter
Strotze -1 *‘ 04

Uaus -Gesuche
Schweinestall , transportabel,

zu kanien gesucht. Angebote mit
Preis unter N. 18 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl. _ *590

Badewanne , Badeofen
kauft [5650

Frankenstratze ( 6. Part.

Zu verkaufen[
hochmoderne eckte

Alaskafüchse
grob , breit . Kragen u . grotz. Muff
zul . f. nur 85 M . z. verk . Besichtig,
von 0—l und 8—7- Uhr Hotel
Wiesbad ncr Hof, Zimmer 109.b.
Dabler , Moritzstratze 6. *^87

Halbverdeck f
(Leichter Scl bstfahreri kan» von
Ponn gefahren werden , für
275 M . z. verk. Adellicidstr . 86, P.

UM. grcher WWstzrM
und Schreibtisch mit wertvollen
Beschlägen wegen Fortzugcs zu

verkaufen ' 5182
Nicker Balinho ' straße8 . 3.

1 eisernes Bett 8 Mt.
2 grotze Packlisten.
gute , weitze Seife ü Pfd . 50 Pf.

zu verkaufen [5649
Philipvsbergstr . 88. Pt . lkS.

Poliertes Vertiko . Auszieh¬
tisch billig zu ver ' äuien.
[8655 Adelbeidstratze 86. P.

tarkcr Sandsederwagen
billig zu verkamen.
[7)656 Adelbeidstratze 06, P.

Ein Oberdeit . echte Dannen,
billig -in verkanten . b8260

Blücberstrahc 18, Laben.

Kie ner Herdofen
billig zu oerkaiFcn b8S59

Rbeineguer Str . 14, Part.

Serta : Wunden

Verloren
wurde am Mittwoch abend auf
d. Wege Mainzer Str .. Garten-
ielditr isstch dem Hat '.vtbadndyfe
ein Marzer MMiAlz.

Dem curl . Finder eine gute Be¬
lohnung . Abugeb . bei H. Dobra.
Mainzer Str . Nr ./6 <>a. *589

Verschiedenes
Pcrf . Büglerin s. Kund ch in

u. aub dem Hauic . Näb . Neitel-
bcckstr. 16 bei Hartge . fö647

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. Rärz 1916, nachmittags 3 Uhr verstei¬

gere ich zwangsweise Neugaffc 22 : 1 Warenschrank , 2 Theken,
2 dreiteilige Ankleidesviegel . 2 Konsolsviegel , 2 Fcnstergardnien
u. a. m. öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 13. März 1916. f5657
Baur . Gerichtsvollzieher , Körnerstraßc 3.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. März 1916. mittags 12 Uhr versteigere

ich im Pfanblokal Helenenstr . 6 ein Pianino , 1 Kleiderschrank.
2 Vertikos . 1 grobe Uhr . 3 Stück Kleiderstoffe , öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung . S8261

Eifert . Gerichtsvollzieher . Kaiier -Friedrich -Ring 10, Part.

Sonncnberg . — Bekanntmachung.

Betrifft : Hilfskräfte für die Frühjahrsbestellung.
Das Königliche Stellvertretende Generalkommando zu Frank¬

furt am Main hat fick) bereit erklärt , ans diesseitige Anträge nicht
krtegsverwendnngösühige Unteroffiziere und Mannschaften zur
Bewältigung der mit der Frübtabrsbestcllung verbundenci , Ar¬
beiten im Wege der Kommandierung zur Verfügung zu stellen.

Eiitsvrcchcnde Anträge müssen bis svätestens züm 14. ds.
Mts . mittags 12 Uhr beim Bürgermeisteramt gestellt werden.

Sonncnberg , den 10. Mär » 1916. *****
Der Bürgermeister . Buckelt.

Sonnenbcrg . - Bekanntmachung . "i-J
Betrifft : Verteilung von Ka >Löffeln. |

In der letzten Zeit hat es sich als notwendig erwiesen, Be-
zugsscheine auf Kartoffeln aiiszngebcn . weil nur dadurch me
richtige Verteilung gewährleistet ist. _ ^ ...

Den hiesigen NahrnngSmittclgeschäftcn sind
Mengen von Kartoffeln überwiesen morden unter der w*
dingung . datz die Abgabe der Kartoffeln nur an dieienigen
sonen erfolgen darf , welche einen von der Gemeindeverwauu «
ausgestellten Kartoffelbezugsschein vorzeigcn . . -

Die Einwohner werden darauf aufmerksam semacht,
diese Bezugsscheine an den Werktagen , vormittags von 8- » «°
auf dem Bürgermeisteramt aiisgegebcn werden . Wir eriiioo
dringend - diese Stunde cinzuhalte ». weil wir bei derAnbamum
der Arbeiten nickt in der Lage sind, während des ganzen
die Scheine auszustellcn.

Sonnenberg , den 11. März 1916.
Ter Bür germeister . B u m e 11-

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daraus hingewiesen , datz ,

den Bezug von Saatbaser durch den Kretsa 'Eub der
auf Zuweisung umgebend entweder , schriftlich bei mir j
reichen oder mündlich in den Vormittagsstunden zwistnen -i
12 Uhr im Kreisbause Lessingstratze 16. Zimmer 26 SN stellen

Geäußerte Wünsche über Bezug von -saatliaker aeies -
der im Februar ds . Fs . stattgefundenei , Erhebungen werden n
ohne weiteres berücksichtigt, da die Erhebungen mir zu nm> .
scheu Zwecken dienten . wieder'

Die Magistrate und Herren Bürgermeister ersuche i« ,f£n>
fielt , die nötige Bekanntgabe in den Gemeinden zu veranta ^

Wiesbaden , den 7. März 1916 cs.
- Der Vorsitzende des Krcisausicku »es.

von Heimburg.
Wirb veröffentlicht . „ g,
Sonnenberg , den 9. März 1916. . , tDer Bürgermeister . Bume  >

Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Feuerwehr -Aebung.
Am Sanistag . den 18. März ds . Js .> nachmittags

findet eine Hebung der Pslichtfeucrwehr statt.
Zusammenkunft : Svritzenbaus.

- - . - - wnd aus allen manm ^
Einwohnern vom 20. bis zum vollendeten 82.. Len̂ ,^^

5 UÖ«

Sämtliche Mannschaften , bestehend aus allen
Einwohnern vom 20. bis zum vollendeten 52.
muffen bestimmt an der Uebung teilnehmen . Entschuu-.»
können nickt angenommen werden . . * § li

Unviinktlichcs Erscheinen oder Fernbleibeu wird »»»'
der Feuerlöschvolizeiverordnung bestraft . M

Sonncnbcrg . den 11. März 1916. ]
Buckelt.

Wassercreme?
Nein

Nur Sel -Wacĥ'
Lederpu^

Rigri » ,
gibt tiefschwarzen , nichiab ^ ^
Hochglanz  und macht a gg60

wasserdicht - |
Sofortige  Lieserung , a11̂
lederfett und Schuhfett

Schutzmarke

Fabrikant : Carl Ge
Göpptugeu (WürttbS -I

Tr » w
all»
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lifche Niederlage im Demo«.
" «flacht bei Felahie verlor der Feind
m  *  5000 Tote.

laopel. 12. März. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
*S« pta«artier teilt mit:
ia Irakfront  erlitt der Feind in der Schlacht,
»tsKuitt von Felahie stattfand, nnd die mit seiner
.. . endete. Verl » ste, die anf mindestens
Ke an geschätzt werden,-  8 » Gefangene , dar-
, Osiziere, sielen in nnsere Hände.

R- nitore erösfneten ans sehr weiter Entfernung
rkungsloses Feuer gegen nnsere Bat-

cn »o » Scdd -nl - Bahr.  Eine Erwiderung anf
Fever wurde für unnötig gehalten . Ein darauf er-
.. Kreuzer wurde von nnsereu Batterie « wirk-

beschossen und gezwungen , aufs offene
hivausznfahre » . Drei feindliche Flieger , die
»der die Meerengen überflogen , wurden durch das
unserer Maschinengewchrc nnd Batterien ver¬

tier Aemenfro nt  besetzte eine englische Abteilung
8090 Man » Infanterie und 000 Mann Kavallerie mit

-Geschütze«, die am 12. Januar früh aus der Rich-
wm Scheikh Osma» nördlich von Ade» ausgebrochen
dev Ort Afioch und die 1 Kilometer südwestlich davon

Höhen. Trotzdem diese Abteilung mit übcr-
Kräftcn einen Angriff gegen nnsere Vorposten
m, wurde die Unternehmung des Feindes durch
egensugrifs zum Stehen gebracht, den wir von

unternahmen. Ter Kampf, der drei Stufen
cubete mit dem Rückzüge des Feindes.

Schutze seiner weittragenden Geschütze hatte es
zu verdanken, daß sich dieser Rückzug nicht in eine

c Flucht anflöstc. Ter Feind versuchte von neuem,
oo« ihm im voraus in El Mcihallc , 1 Kilometer
von Afioch vorbereitete» Stellungen standzuhalten,
sich aber vor dem heldenhaften Angriff Unserer aus

bestehenden Truppen nicht halten , und wurde
e«, sich in sein befestigtes Lager von Scheikh Os-

vlltcr dem Schutz der Geschütze seiner im Golf von
rankcrte» Flotte zu flüchten. Unsere Truppen zer-

die feindlichen Bescstignngsanlagcn bei El Mcihale,
dc» Flecken gleichen Namens und nahmen alles
materral in Besitz, das sic dort fanden. Eine
o englischer Le-ichnamc,  die der Feind »icht
» konutc, lag auf dem Schlachtselde. Eine drei
»«ach gegen Elsiailc ausgesandte Erkundnngsabtei-

! aus eine starke feindliche üavallerickolonne , die
gcwchrc mit sich führte. Nach einem halbstün-

secht floh der Feind in der Richtung anf Scheikh
wobei er zwanzig Tote nnd Verwundete znrnck-

Tven Hedins Reise zur türkischen Front.
ft . Konstantiuopel . 13. März.
*!■«* <£.’ t'ler ^ demnächst NN eine türkische Front

oo) Vertretern der Presse gegenüber seine Be-
" ^ 8 f ü r die Heldentaten der d e n t -

• u o österreichisch - ungarischen Heere
, ouvgezeichnete Organisation des Dentschen
e Lciterreich-Ungarns -beweise, daß sic militärisch

men. Die Bevölkerung der Mittelmächte ans-
wie die Entente-Staaten beabsichtigt hätten,

* ■- 11 n nt üg lief ) her ans . Daß der Vicrver-
cm ans dem Entschluß beharre, dcu Krieg fort-
v,ilünö1 1cf). Sven Heöin schilderte nament-

i, ÖI , .e' . die er nach der Schlacht bei Gorlice-
n ien gewonnen. Die leitenden Männer

ihre Teilnahme am Kriege anßer-
. « marftiiin an den Tag gelegt. Tie türkische

tc  Kräfte , um die Engländer an der Jrak-
®«rg zu besiegen. Für die Tapferkeit der

... ^ «i « pp  c n hatte er warme Worte der An-
» t»r die Offiziere nnd Mannschaften.

kaner als Fahrgäste angeworben.
otterdam,  13 . März. sEig. Tel ., Zens. Blu .)
8 nche Regierung hat nach Berichten hier ein-

1 amerikanischer Zeitungen beschäftigungslose
. die amerikanische Staatsbürger sind, zur

And *3Cn ^ adrt ö n f den zwischen Ncw -
»i ^ ^r englischen K ü stc verkehrenden

Erdampfcrn an geworben.  Diese frag-
4 .^ ^ ikuner, die einen verhältnismäßig hohen
L i£CiC Verköstigung erhalten, sollen als n en -

MMU Schilder  gegen die deutschen Untersee-
° ^ er „Germony Herold" in. Milwaukee ist

ouf Grund einer Meldung des „Hutson Dis-
«»Pischen Fall dieser Zlrt mitznteilen : Ein in

.-Ankreisen unter dem Namen John thc Bum
^ ^ Wividuum ist danach von der englischen Re-

S . engagiert worden, regelmäßige  Fahrten
New-Vork nnd England verkehrenden

^̂ nfen mitznmachen, um im Falle einer Torpc-
W --wentraler Staatsangehöriger ans englischem
« fungieren. (D. Tagesztg.)

'«»'»scher Konflikt mit Mexiko.
Truppen ziehen sich zurück.

London. 18. März. sNichtamtl. Wolss-Tel.)
. e egramm der „Times " ans Washington zu-

die amerikanische » Truppen,  die

n x ch ' ö u r ü ckg e r n f e n. Wilson ist v o r -
Igrbt eine kräftige Intervention , die
## / das ga » zx  Land in Ruhe zu bringen . Die

Hb - • " arlore » das Vertrauen  in E a r-
1». - C Macht nimmt ständig ab . Alle Berichte

überein, daß der Instand unter seiner Hcrr-
Ct 'st als je.

Douglas (Arizona ), 18. März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Meldung des Reuter -Bureaus : Eine Bande von 200

Anhängern V i l l a 8 überfiel gestern abend eine Farm in
Geborn Junction in Arizona , tötete einen Ameri¬
kaner  und stahl Vieh. Sechs Eskadrons sind bereit , die
Verfolgung BillaS anfznnehmen.

Rur eine „BerteidigungSmahregel".
Washington,  18 . März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Mehrere Zei¬
tungen berichten, daß die Strafexpedition nach
Mexiko  gestern früh begonnen habe. DaS Kriegsamt
hat keine Mitteilung ausgegeben . Drei Regimenter
Kavallerie sind sofort an die Grenze befohlen worden . Der
Kriegssekretär bezeichnete die Expedition nach Mexiko hin¬
ein als V e r tc i d i gu n gS m atz r c g e l.

Englische Meldung auS Ostafrika.
London, 18. März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Ein von General Smuts eingelaufenes amtliches Tele¬
gramm besagt, - atz nach der Besetzung von Chala die Streit,
macht des Generals Va « de Venter «ach T a v e t a vorstietz.
Sie fand es teilweise vom Feinde geräumt.  Einige
Deutsche mit Mafchineugewchre« ergaben sich. General

Verenger besetzte Taveta.  Gleichzeitig mit der
gestrige» Vorwärtsbewegung begann General Fighe Sa¬
lat t a anzngreifcn nnd zu beschießen, welches wir jetzt b e -
setzten.

In einem früheren Telegramm hat General Smuts ge¬
meldet, daß ihm der Ucbergang über den L u n i f l u ß ge¬
lungen sei. Dieser kommt vom Kilimandscharo und fließt
vom Norden nach Süden in den Djisen. Es handelt sich also
um ein umfassendes Vorgehen gegen Taveta , vor dem die
dort und nördlich davon am Dschaüasee stehenden deutschen
Sichcrungsabteilungen anscheinend genötigt, sind, auf ö e u t-
sches Gebiet zurückzugehcn.

Kriegstrauung des Prinzen Joachim von Peeutzen.
Berlin , 13. März . (Nichtamtl . Wolff -Tel ,̂

Wie der Minister des königlichen Hauses , Graf A. zn
Euleubnrg , bekannt gibt, hat im königlichen Schloß Belle-
vne bei Berlin am gestrigen Tage die Kriegstrauung des
Prinzen Joachim von Preußen mit der Prinzessin Marie
Auguste von Anhalt i» Gegenwart der Kaiserin und
des Herzogs nnd der Herzogin von Anhalt sowie der näch¬
ste« Angehörigen des Brantpaares stattgefunden . Der
Kaiser war durch seine Anwesenheit im Felde an der Teil¬
nahme verhindert.

Kleine Kriegsnacheichten.
Für die notleidende Bevölkerung Warschaus. „Glos

Nareöu " meldet: Die vom Krakauer fürstbischöflichen
Hilfskomitee eingeleitcte Sammlung für die notleidende
Bevölkerung von Warschau hat bisher einen Betrag
von 120000 Kronen  ergeben , welche nach Warschau
überwiesen wurden.

Verurteilung deutschfeindlicher Demonstranten . Die
Urheber der deutschfeindlichen Kundgebung in Freiburg
anläßlich des Freispruches der beiden Schweizer Obersten,
wurden vom Freiburger Bezirksgericht jeder zu 2 Jah-
r e n Gefängnis verurteilt . Es handelt sich um Leute, die
bereits Vorstrafen haben.

Auszeichnung des bulgarischen Prcsieleiters . Der deut¬
sche Kaiser hat dem Presselciter im bulgarischen Ministe¬
rium des Aeutzcrn, H e r b st, den Stern zum Kronenorden
verliehen.

Lawinenstürze in der italienischen Kriegszone . Aus
Bern,  12 . März , wird gemeldet: In der italienischen
Kricgszone haben sich in den letzten Tagen mehrere
Kawinenunglücke ereignet. Im Val Terragnola wurden
neun Soldaten , in Agordino fünf, in Sottoguda zwanzig
Zivilpersonen getötet.

Die angehalteneu Bilder freigcgeben . Nach einer Mel¬
dung des Schwedischen TelcgraphenbureauS sind die in
Kopenhagen angchaltenen Gemälde des Malers Liljefors
anf Weisung von London wieder Freigcgeben worden.

Erdbeben i« Südosteuropa.
Jugenheim a. d. B ., (13. März . (Erg. Tel .)

Tie Erdbebenwarte Jugenheim teilt mit : Am Sonn¬
tag, 12. März , früh i%  Uhr . wurde ein starkes Erdbeben
ausgezeichnet. Dessen Herd befindet sich in einer Entfernung
von 600 bis 800 Kilometern im südöstliche» Europa , viel¬
leicht in Oberitalien.

B u d a p e st, 18. März. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Heute Morgen 4 Uhr 24 Min . 30 Sek. wurde in Agram,

Z »ngg , Fiume , im Küstenland und Liga  ein Er  ö-
b c b e n verspürt . In Zcngg wurde Schaden angerichlet,'
die Mauern mehrerer Häuser sprangen, zahlreiche Kamine
stürzten ein. Auch in Cirlwenica sind mehercre Haus¬
mauern gesprungen und Uhren stehen geblieben. Das Erd¬
beben wurde in s a st ganz Kroatien nnd  S l nv v-
n i en verspürt.

Rundschau.
Der Reichskanzler wieder in Berlin.

Der Reichskanzler  ist gestern vom Großen * aupt-
quartier hierher zurnckgekchrt. ,

Ausbau von Wasserkräften des Mains.
Ein Gesetzentwurf betreffend den Ausbau von Wasser¬

kräften des Mains ist dem Abgeordnetenhause vorgelegt
worden. Er ermächtigt die Staatsregierung , zum Ausbau
der infolge der Mainkanalisterung bis Aschaffenburg ent¬
stehenden Staustufen bei Mainkur , Keffelstadt und Gr .-
Krotzenburg für die Gewinnung elektrischer Energie urid
zur Herstellung einer Verbindungsleitung mit den staat¬
lichen Kraftwerken im oberen Quellgcbiet der Weser einen
Betrag von 6,2 Millionen Mark zu verwenden.

Nach der Begründung hat die technische Prüfung er¬
geben, daß an den drei Stauwehren zu Mainkur , Kessel¬
stadt und Gr .-Krotzenburg, die auf Grund des am 2t . April
1906 mit Bayern , Baden und Hessen abgeschlossenen Staats-
vertragcs wegen der Kanalisierung des MainS von Offen¬
bach bis Zlschafsenburg mit den vom Landtage bewilligten
Mitteln zurzeit erbaut werden, durch Einbau von je vier
Turbinen durchschnittlich jährlich 30 Millionen Kilowatt¬
stunden gewonnen werden können von denen nach Abzug

von Leitungs - und Transformationsverlust «« tntti  88
Kilowattstunden verfügbar bleiben.

Die durch den Ausbau Ser Mainwehre gewonnenen
Kräfte können, soweit sie nicht für das BersorgnngSgebiet
der Kraftwerke im oberen Wesergebiet beansprucht werden,
an die zwischen dem Gebiet der Oberweserwevke nnd dem
Main liegenden Kreise, insbesondere Fulda , Hünfeld,
Schlüchtern, Gersfelö . Gelnhausen und die Stadt Hanau,
abgegeben werden. Mit zweien dieser Kreise sind die Ab¬
machungen wegen Bezuges elektrischer Energie bereits ge¬
troffen worden. Durch die neuen Kraftanlagen wird es-
gelingen , die Stromversorgung aus staatlichen EelktrizV
tätswerken auf ein Gebiet , das sich von Bremen biS »nm
Main erstreckt, auszudehnen.

Provinziallandtag der Provinz Ostpreittze« .
Auf die vom 14. Provinziallandtag der Provinz .Ost¬

preußen an den Kaiser und den Felömarschall v. Hinden»
bnrg gerichteten Telegramme sind zu Händen des Vorsitzen¬
den, Fürsten zu Dohna -Schlobitten , nachstehende Drahtant-
Worten eingegangen:

Großes Hauptquartier,  7 . März.
Dem Provinziallandtag Ostpreußen meinen herzlichen

Dank für den treuen Gruß und meine wärmsten Wünsche
für den guten Fortgang des Wiederaufbaus der feindlicher
Zerstörnngswnt zum Opfer gÄallenen Städte und Dörfer.

Wilhelm R.
Hauptquartier Ober  O st, 8. März.

Eurer Durchlaucht und dem Provinziallandtag Ost¬
preußen danke ich herzlich für gütiges Meingedenken. Wir
werden hier draußen weiter unsere Schuldigkeit tun , damit
die schwer geprüfte Heimatprovinz in rastloser Arbeit ihrer
wetterhartcn , sturmerprobten Bewohner unter Gottes
Segen neu aufblühen und sich eines ehrenvollen Friedens
erfreuen kann. Fcldmarschall v. Hin den bürg.

Unfreiwilliger Humor im Abgeordnetenhaus.
In einer Reihe von Zeitungen wurde die Geschäfts-

ordnnngsdebatte am Beginn der Freitagssitzung des Ab¬
geordnetenhauses so öargestellt, als ob das Haus seinen
Präsidenten verlengnete, als es einstimmig beschloß, Sams¬
tag und Montag feine Sitzung zn halten , nm dem Haus¬
haltsausschuß Zeit zur Beratung zn lasten. Diese Auffas¬
sung entspricht den Tatsachen in keiner Weise. Der vom
Haus abgelehnte Vorschlag, am heutigen Samstag eine
Nachmiltagssitzung des Plenums abzuhalten , ging nicht von
dem Präsidenten ans , sondern von dem Vorsitzenden der
Haushaltskommission, Abgeordneten Winkler, wurde dann
von dem Abgeordneten v. Campe ausgenommen und lebhaft
unterstützt. Der Präsident war also verpflichtet, über die¬
sen Vorschlag, dem er sich allerdings anschloß, eine Abstim¬
mung herbeizuführen. Hierbei stimmten nun zur allge¬
meinen Verwunderung und Heiterkeit die AntragsteWr
selbst wohl irrtümlich gegen ihren eigenen Antrag.
<r
II Letzte Drahtnachrichten.

n n n n r—■

IJ
Amtlicher türkischer Tagesbericht.

Konstantinopel , 12. März . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Amtlicher Kriegsbericht:
Bon der Jraksront  ist keine Nachricht von Beden,

tnng eingegangen.
An der K a u ka s n s f r o n t an einigen Mschnrttc«

Scharmützel zwischen Anfklärnngsabteilnngen.
Bei den Dardanellen  feuerte ein Monitor des

Feindes einige Granaten gegen Tcke Vnrnn . Dann zog er
sich zurück. Zwei Flugzenge des Feindes warfen Bomben
auf Transporte , die sich in der Akavabai befanden. Alle
Bomben fielen ins Master .

ttnavgsnehme Stunden der sranzösifchen
MrUtstrkritiker.

Genf,  18. März . (P .-Tel . Zens. Bln .)
lieber den schwerwiegenden Verlust des Raben-

walöes  und des Gehölzes von Cumiers  ist die sonst
auskunftsreiche Pariser Fachkritik betroffen, weil sie der
großen Bedeutung  jener Waldregionen lange Arti¬
kel gewidmet hatte. Die gestrige Joffre -Note erwähnt, was
gleichfalls höchst befremdend ist, überhaupt keinen Namen
in dem wichtigen Bsthincourt -Abschnitte, der deshalb für
die französische Verteidigung als verloren gilt . Die Erwar-
tnng einiger Fachkritikcr, daß die gestrige I o f f r e- Note
eine beruhigende Ergänzung bezüglich der unangenehm ge¬
wordenen Lage nordöstlich Reitns enthalten werde, blieb
unerfüllt.

Salandra lehnt die Kriegserklärungab.
Lugano,  13. März . (T.-U., Tel.)

Einer Trahtmelöung der „Stampa " anS Rom zufolge
hat Salandra  in seiner Unterredung mit Bissolati die
Kriegserklärung an Deutschland verweigert . Das Blatt ist
deshalb überzeugt, daß Salandra , selbst wenn er nochmals
bei der ziffernmäßigen Abstimmung den Sieg erringt , un¬
möglich am Ruder  bleiben kann.

Bulgarien si'.lirt den gr-gorianischen Kalender ein.
Sofia,  18 März . (Ni-Stantl . Wolff-Tei .)

Die Regierung brachte in der Sobranj"  eine - Ge- ^
setzentwurf ein betreffend die Einführung des grego¬
rianischen Kalenders  mit dem 1. April d. I . Alle
vereinbarten Termine sind nach dein Gesetzentwurf um drei¬
zehn Tage vorzuöatieren . Die orthodoxen kirchlichen Feier¬
tage werden in diesem Jahre gleichzeitig mit den katho¬
lischen gefeiert werden. Da die meisten Oppositionsparteien
der Einführung des gregorianischen Kalenders znstimmcn,
erscheint die Genehmigung der Vorlage gesichert.

BercmtworMchfür PoNtik und Feuilleton : B. E. Eiscnvcrgcr,- für de»
übrigen rcdoktioncNe» Teil : HanS Hlincke. Fiir den Inseratenteil und

geschdstliche Mittetlungeu: ltarl Nvstcl. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck »■Verlag der Wiesbadener Bering  8-21 nstaIt G. m. b. H.

Wetlerberich! Ser WetterSieuslflelie Weilbucli.
Voranssichtliche SSittcrnng für 14. Mürz:

Wechselnde Bewölkung, doch noch vielfach wolkig oder trübe:
strichweise Niederschläge, wenn auch meist ckeicht- Ziemlich

mild.
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f Unser grosses 1 Neueste Jackenkleider in Cl“'"0'und Gabardine

| zeichnet sich wie immer I
| so auch zur kommen - 1
| den Saison wieder mal Z
| aus durch grosse Aus - |
1 wähl , durch Mannig - |
| faltigkeit in Formen , |
| Stoffen u. Farben und |
| durch zeitgemäss vor - 1
= teilhafte Preise . J

Neueste Jackenkleider
Neueste Jackenkleider einzel . Modelle,

in best . Stoffen

36oo 2ßoo
56 °o 4600
gßoo 6g °°

ln Wollstoffen 28 50  18 5D
In Samt . . 39 50  29 50

glatte und Gürtelform , DM
mit Stepperei , . . . .

glatte und Glockenform,

Mt Covercoat•PaieSBls
neueste Cuvercoat-Piietets .§>
Neueste Regenmäntel 2!
Neueste Blusen

in guten Stoffen j § ' 5 J,

in karierten Stoffen.
in Seide gestreift und einfarbig

Neueste Glodcen-Röcke

Ein Sortiment
Jackenkleider

in guten Wollstoffen und schönen
modernen Farben

61 j3

DAMENBEKLEIDUNG
LANGGAUE N93Z - TELEFONN?615 ».

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse(Rheinstrasse 42),
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kommissaren
der Nassauisdien Lebensversidierungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs¬
anleihen werden 51/*% und, falls Landesbankschuld Verschreibungen verpfändet
werden, 5 % berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauisdien Sparkasse zu
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer Kündig¬
ungsfrist, falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten
Zeiehnungsstellen erfolgt . Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt
bereits zum 31. März.

5107

Königliche Schauspiele.
Montag, den 18. März, abends 7 Uhr. SS. Vorstellung. Abonnement A.

Tic Helden aus Helgeland. (Nordische Heerfahrt .)
Schanjpicl i» 4 Auszügen von Henrik Ibsen . Ucbcrsctzt von Emma Klingen.
«lb. sGreche Gesamt-AuSgabc.) In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Oernulf von den Fjorden, . . . . . . . . Herr Kloepfer a. G.
Landsaffe auf Island

Sigurd der Starke, Seekönig . . . . . . Herr Everth
Gunnar Hcrso, . . Herr Albert

ei» reicher Lehnsmann auf Hclgcland
Thorolf, OernulfS jüngster Sohn . . . . .  Herr Tester
Dagny, OcrnulfS Tochter . . . . . . . . Frau Bayrhammcr
HsördiS, OcrnulfS Pflegetochter . . . . . .  Frl . Senke» a. ®.
Kare, ein Helgcländcr Bauer . . . . . . Herr Schwab
Egil, Gunnars Sohn, vier Jahre all . » « Fritz Junker
Ein alter Mann . . Herr Lehrmann
Ein Knecht . . . Herr Spiest
Ein Gefolgsmann . . . Herr Mafchek

Die sechs ältere» Söhne OernulfS, OernulfS und Sigurds Mannen, Gäste,
Knechte, Mägde, Geächtete ufw. — Das Stück spielt in der Erik Blutaxt
Tagen zu Helgoland im nördl. Norwegen, ans GunnarS Hof u. nahe dabei.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einrichtung deS Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Ende nach 9.80 Uhr.

Wochenspielpla«. DienZtag, den 11. März, abends 7 Uhr,
Ab. C.: Der Waffenschmied. — Mittwoch, 18., bei aufgehobenem Ab.:
8. DolkK-Abend: Der neue Herr. — Donnerstag , 1b., Ab. A.: Salome. —
Freitag , 17., Ab. B.: Zum erste» Male: Das Nürnbergisch Ei. — Sams¬
tag, 18.,. Ab. D.: Mona Lisa. — Sonntag , 18., Ab. E.: Oberon. - M°n<
tag, 20., Ab. D.: GygeS und sein Ring.

Residenz- Theater.
Montag, den 18. März. Abends 7 Uhr.

Als ich noch im Flügelkleide . . .
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen von Albert Kchm „ . Martin Frchsee.

Isolde Gutbier. Vorsteherin eines Töchterhcims .
Mademoiselle sfaure, Lehrerin . . . .
Dr Hermann ^ rank, Lehrer.
Elisabeth Hasse. . . . , .
Gertrude Kühl. . ,
Mary Johnson.
Stefanie Ttcenarafe. . .
Wilhelmine Müller.
CuLu Puppte . .
Charlotte Hoyerhagen . .
Iettchen Neirren. . . . . . . .
Katharina Wachendorf . . . . . .
Gretcben Wiehe, . . . . . .
Selma Scholz. . . . .
Derra Schmidt, . .

Zöglinge im Töchterheim von Isolde Gutbier
Auguste. Mädchen fiir alles bei Isolde Gutbier
Rittmeister Kühl . .
Vaul Gutbier . . . .
Horst Süfrstedt.
Erwin Münster

Mitglieder deS akademischenGesangvereins „Rhenania ' '

Theodora Porst
Frida Saldern
Rud Miltner -Schönau
Elsa Erler
Dora Henket
Else Hermann
Paula Wolfert
Lori Böhm
Luise Delosca
Magarete Glaescr
Marga Krone
Hansi Kuhn
Anna Riekhoff
Käte Agtc
Edith Wiethase

Minna Agte
Reinhold Hager
Rudolf Bartäk
Gustav Schenck
Georg May

Jacob Kotzensteg. Vereinsdiener der ..Rhenania"
Mitglieder der „Rhenania'

Ort der Handlung: Eine deutsche Universitätsstadt.
Ende gegen 10 Uhr.

Arthur Rhode a. G.

Kurhaus Wiesbaden.
Montau , 13 . flärz:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonncmenti -Ronzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. In Kompagniefront,

Marsch J . Lehnliardt
2. Ouvertüre zur Operette

„Die Amazone “ F. v . Blon
3. Ein Wort , Lied für 2 Trom¬

peten O. Nicolai
4. Finale aus der Oper

„Zampa “ F. Herold
5. Militär -WalzerE .Waldteufel
6. Ouvertüre zu „Alfons und

Estrella “ Fr . Schubert
7. Potpourri aus der Operette

„Die schöne Helena“
J . Offenbach

8. Düppler -Schanzen -Sturm-
Marsch F. Piefke.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapeümeister.
1. Prinz -Eitel -Friedridi-

Marsch H. Blankenburg
2. Ungar . Lustsp .-Ouverture

* A. Köler -Bela
3. Bolero a. d. Op. „Die Stumme

von Portici “ D. F . Auber
4. Unter dem Balkon , Sere¬

nade für Streichorchester
R. Wüerst

5. Ballettmusik aus der Oper
„Rienzi “ R. Wagner

6. Ouvertüre zur Oper
„Undine * A. Lortzing

7. Menuett in A-dur Boccherini
8. Potpourri aus der Operette

„Der Zigeunerbaron“
Joh . Strauss.

Zur Xonfirmafiei
schwarze
weisse

and

farbige kficfft
in grösster Auswahl.

etchu ) um
Langgasse 5.

! Müsch« Seefisch-M«
^ , findet zu den von dem Magistrat festgesetzten Preisen
i  WaiMinsirisit 17,MichsintzeA»nsiii KirchM
V/ — I »!»s
^ Dienstag vormittag von 8 Uhr ab an Jedermann

Neues Tbcater Frankfurt a. M.
Montag, 18. März, abends 8 Uhr:

Die fünf Frankfurter.

Wochenspielpla«. Dienstag , 14.: Die LiebcSinscl. — Mittwoch, IS.:
Der Gatte deS FräuletnS . — Donnerstag , 18.: Die selige Exzellenz. —.
Freitag , 17.: BolkSvorstellung: Die große Glocke.

Thalia -Cheater.
Kirchgnsfe 72. sternsprecher 6137.

Vom 11—14. März:
Midies Blut.

Schausviel in 4 Akten.
Mi , der UMeMdie.

Lustspiel in 4 Akten.

ttinephon IST
Vornehme Lichtspiele.

„ Vom 11.- 13. März 1916:Vaidemar Pkv anders Sviel in
dem bervorraaenden nordischen

Se „ sutionSscha »sv!el
Zer Minnnelide Vulkan.

Dain ein anerkannt
erstklassiges Beiprogramm.

ImDoMüdjiMe
DilHelmllraße 8.

Vom 11—13 März:3m„yelmliLen Grunv".
Ein Vorspiel und 3 Akte.

Renn8er Zugenv.
lstrst-Anfiübrung'

Sensationell . Drama in 6 Akten.

Ich habe vorläufig meine
Sprsvdsimräsü

v. 2l/z— 31/2  Uhr nachm, wieder
aufgenemmen . *577

Dr.med.W. Hertz
Nervenarzt

Wilhelmstr. 30, II. Tel. 2028.

Ter schiinste Zchmuck» St«
für Veranda , Balkon. Fenster¬
bretter sind unstreitig meine

Prolp . gratis u. irko. Versand
überallüin . Ludwig Eibl.
Svedal -Hängenel ken- .stüchterei

Traunstein 13 (Oberb.l.

RÄberrkraut
in bekannter Güte wieder irisch
eingetroffen. Zorkstr. 27. 4065

Gute Schmierseife
bill. 2 Pfund -Dose 1 Mk. llbker.
SchwaibacherStraße 29. *583

Sonnabend , den 18 . März 191 « , abendlbb
im Saale der „ Tnrngesellschafi " , Schwalbachet5

Lichtbilder-vorW
über die

ieparii
Unter Vorführung von etwa IOO Lichtbilde
Rund gang durch unsere Gefangenenlager tut«

Karten numeriert zu Mk- 3 . —, Mk. 2. - i
unnumeriert zu Mk. —. 59 sind zu baben an der?
Kurhaus , Haupteingang rechts, Gustav Meyer,
lung, Langgasse 26, bis Sonnabend . 18. März 1916.
Kartenverkauf ab 3 Uhr an der Kasse in der „Tu

Saalösfnung 7 Nhr.
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte zu erj

Schich-NeParnturenH
Herrerr -Sohlen 4 .36 , Damerr -Sohleir >

Für anfgenähte Sohlen kein PreisanfsWD
Kein Ersatz -Leder . Echtes

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. März 1910. nachmittags

ich im Versteigerungslokale des Herrn Gliickliol
richstrasie 6, im Hofe öffentlich meistbietend nvM
Barzablnng versteigern:

1 Kleiderichrank, 1 Zierfchrank, 1 Salon -,
1 Schreibtisch mit Sessel, Korbmöbel, 1
longue, versch. Fenstervorhänge, Bett-,
wasche, Bilder , Porzellan - und GlasfaEkM
Neider und dergleichen mehr.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 13. März 1916.

Richter. Gerichtsvollzieher, Oraiiienisî z

Am 80 . März 1918, vormitlagS 10 Uhr. j
richtsstelle Zimmer Nr . 61 sieben Ackergrundstücke
Dotzheim in der Strittersgewann und im Iägera »̂
24 ar 97 qm groß , zwangsweise versteigert. Gesamts g
kunst des Ortsgerichts : 1090.80 Mark . EigentüS^
Lechler hier.

Wiesbaden , den 9. März 1916.
5192 Königliches Amtsgericht . ^

Moll-
StrasseS Seefi $ ch =€ entrale Femsi_

AlV
Oienstags -preife:

Zchellfisch ohne Kops,Pfd.80 u70 Pfg. Tabliau °hu- Kopf, Psd. 60 u.70 Pfg. Kngel-Labliau
im Ausschnitt. 80 Pfg- im Ausschnitt. 80 Pfg- I im Ausschnitt . . .

Nur prima Ware. ========= Jeder Versuch macht Sie zum treuen Kunden.

Ül


	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

